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DAS ETWAS ANDERE 
BLUMENHAUS IN LAGE

Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
www.bluus.de

LWL-Industriemuseum
Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur

Ziegelbrand 

Museumsrallye
Kinderprogramm

Feldbahnfahrten

Museumsfest
Ringofenbrand, Rallye, Feldbahnfahrten

13. Mai 2018, 10 – 18 Uhr

Ziegeleimuseum Lage

HELPUP – Telefon (05202) 2360
Gert Prüssner e.K., Helpuper Str. 360, 33818 Leopoldshöhe

CASUBLANCA
Fassadenfarbe

Optimaler Schutz gegen Algen und Pilze
ohne Zusatz von Algiziden/Fungiziden

Wir sind für Sie da: Mo.-Fr. 8-13 u. 15-18.30 Uhr • Sa. 8-13 Uhr

Lage. Der Spielkreis Krümelkiste
hat ab 03.09.2018 noch freie Plät‐
ze für Kinder ab 2 Jahren.
Die Anmeldung und weitere In‐
formationen bekommen sie in

der „Krümelkiste” im Gemeinde‐
haus hinter der Marktkirche in La‐
ge, oder telefonisch bei Frau Neu‐
mann 05232/921730. Um vorzeiti‐
ge Anmeldung wird gebeten.

Noch freie Plätze im Spielkreis

Lage‐Müssen (wi). Es sei eine
„sehr schöne Feier“ gewesen,
strahlte Ingo Sundermann vom
gemeinsamen Festausschuss des
BSV Müssen und des TuS Müssen‐
Billinghausen, als er vom „Tanz in
den Mai 2018“ berichtete. Die
letzten Besucher seien erst früh
am Morgen nach Hause gegan‐
gen. „Besser geht es wohl kaum“,
fasste Ingo Sundermann die Stim‐
mung während der Feier im Fest‐
zelt am Sportplatz in Müssen zu‐
sammen.
Die Band „Music & Fun“, die so‐
wohl bei der Feier „800 Jahre Bil‐
linghausen“ (2015) als auch bei
den bisherigen Maifeiern (2016,
2017) zu gefallen wusste, habe er‐
neut begeistert. Kaum hätten die
Musiker die Bühne betreten, sei
die Tanzfläche quasi gestürmt
worden. Die Festbesucher hätten
ausgelassen gefeiert. Wenn die
Band ihre Pausen einlegte, hiel‐
ten die drei DJs „Flying Hirsche“,
(André und Pascal Swoboda so‐
wie Simon Schling) die Stimmung
hoch. Und als die „Music & Fun“‐
Musiker das Zelt gegen 2.00 Uhr
verließen, sei noch nicht Schluss
gewesen. Erst gegen vier Uhr in
der Frühe seien die letzten Besu‐
cher gegangen…
Der „Tanz in den Mai“ am Mon‐
tag, 30. April 2018, und der „Früh‐
schoppen“ samt Kaffeenachmit‐
tag am Dienstag, 1. Mai, bescher‐
ten der Gemeinschaft der Fest‐
veranstalter, bestehend aus den
beiden Sportvereinen BSV Müs‐
sen und TuS Müssen‐Billinghau‐
sen, sehr viele Besucher. Das zum
dritten Mal in Folge in dieser Form
im Festzelt angebotene Früh‐
lingsfest war bereits im Vorver‐
kauf ausverkauft gewesen. An
der Abendkasse gab es nur noch
ganz wenige Karten. Auch Früh‐
schoppen und Kaffeenachmittag
wurden gut besucht. Wenn es am
1. Mai ein wenig wärmer und son‐
niger gewesen wäre (wie zum
Beispiel am 2. Mai), wären mit Si‐
cherheit noch mehr Gäste ge‐
kommen.
Unter dem Beifall der Zuschauer
wurde am Vormittag des 1. Mai
der nach Veranstalterangaben elf
Meter hohe Maibaum samt Mai‐
kranz mit bunten Bändern aufge‐
richtet. Aktive aus den Reihen von
BSV Müssen und TuS Müssen‐Bil‐
linghausen stellten die Stange
auf, wobei eine neu gesetzte und
fest betonierte Hülse wertvolle
Hilfe leistete und Standsicherheit
garantierte.
Im nächsten Jahr werde es wieder
einen „Tanz in den Mai“ geben,
stellte Ingo Sundermann in Aus‐
sicht. Man habe für das Jahr 2019
bereits jetzt den Fanfarenzug
Blomberg verpflichtet. Bis dahin
werde man sich auch Gedanken
machen über ein „Werkzeug“,
z.B. eine entsprechende Stange,
um sich das Aufrichten des Mai‐
baums zu erleichtern.
Am Mittag und am frühen Nach‐
mittag des Feiertags unterhielten
Auftritte der Jazztanzgruppe und
der „Sunnerbieke Teenie‐Garde“,
beide vom TuS Müssen‐Billing‐
hausen, die Besucher. Stärken
konnte man sich mit Erbsensuppe

aus der Gulaschkanone, außer‐
dem gab es Kaffee, Kuchen und
Würstchen. Am Festzelt als Ver‐
anstaltungsort wolle man fest‐
halten, so Ingo Sundermann.
Zwar böten das TuS‐culum und
die Sporthalle Müssen mehr Platz
für mehr Besucher, doch schätze
man die besondere Festzelt‐
Atmosphäre. Ein „Tanz in den
Mai“ im Frühling besitze eben ei‐
nen ganz anderen Charakter als
eine Karnevalsfeier im Winter.

Alter Brauch kehrt zurück
Mit dem jetzt zum dritten Mal er‐
folgten Aufstellen eines Mai‐
baums haben sich Müssen und Bil‐
linghausen eingereiht in eine
Gruppe von Ortschaften, die ei‐
nen alten Brauch wieder haben
aufleben lassen. Zum Beispiel
wurde in Lage‐Heiden der dortige
Maibaum am jüngsten Mai‐Feier‐
tag zum 18. Mal aufgestellt. Im
Jahr 2002 hatten die Blumen‐ und
Gartenfreunde Heiden erstmals
einen Maibaum auf dem Markt‐
platz aufgestellt. Christiane Can‐
tauw von der Volkskundlichen
Kommission für Westfalen beim
Landschaftsverband Westfalen‐
Lippe (LWL) hat sich mit dem Phä‐
nomen der „neuen Maibäume“
beschäftigt. Sie weiß: „Seit bald
40 Jahren werden auch in West‐
falen und Lippe vielerorts wieder
Maibäume aufgestellt, um die he‐
rum am 1. Mai oder zu Pfingsten
getanzt und gefeiert wird.“
Im 19. und vor allem im 20. Jahr‐
hundert lasse sich ein Rückgang
des ehemals bunten Treibens in
der Mainacht und am Maitag be‐
obachten. Die „Maizeche“ (der
Tanz am Vorabend des 1. Mai) in
Unna, die 1853 endgültig verbo‐
ten wurde, sei kein Einzelfall.
„Auch die Maigrafenfeste und
Mailehen, bei denen die unver‐
heirateten jungen Leute sich ein
Oberhaupt wählten und teils aus‐
schweifende Feste feierten, gab
es zu dieser Zeit nicht mehr so
häufig. Abgeschwächte Formen
wie Maigänge und der Tanz in den
Mai, der von Gaststättenbetrei‐
bern veranstaltet wurde, lösten
das ehemals teils wilde Treiben
ab.“

Der 1. Mai als Feiertag
Mit den offiziellen, politischen
Maifeiern kam im 20. Jahrhundert
noch eine andere Festkomponen‐
te hinzu. 
Bereits die Weimarer National‐
versammlung hatte einen Anlauf
genommen, den 1. Mai zum ge‐
setzlichen Feiertag zu bestim‐
men. Das entsprechende Gesetz
bezog sich allerdings nur auf den
1. Mai 1919. 14 Jahre später, 1933,
wurde der 1. Mai dann von den Na‐
tionalsozialisten zum gesetz‐
lichen Feiertag, dem „Tag der na‐
tionalen Arbeit“ erklärt. Er wurde
mit Aufmärschen, Umzügen, poli‐
tischen Reden, Fahnenweihen
und mit dem möglichst flächen‐
deckenden Aufrichten von Mai‐
bäumen begangen.
Die Tatsache, dass die National‐
sozialisten die Maibäume und
Maifeierlichkeiten für sich verein‐
nahmt haben, trug nach 1945
nicht unwesentlich dazu bei, dass
dieser Brauch in der Versenkung
verschwand.

„Lokale Identität stärken“
Eine Umfrage der Volkskund‐
lichen Kommission für Westfalen
ergab 1948, dass nur noch in fünf
von 275 Orten in Westfalen, die
sich an der Umfrage beteiligt hat‐
ten, ein Maibaum aufgestellt wur‐
de. Müssen, Billinghausen und
Heiden, obwohl in Lippe und nicht
in Westfalen gelegen, bildeten
hier keine Ausnahme und stellten
in den Jahren nach dem Krieg
ebenfalls keinen Maibaum auf.
„Erst in den 1970er und 1980er
Jahren stieg das Interesse für die‐
sen Brauch wieder an. Unter‐
schiedliche Vereine in Stadtteilen
und ehemals selbstständigen Ge‐
meinden wollen durch das Auf‐
stellen von Maibäumen und die
Veranstaltung eines Festes die lo‐
kale Identität stärken. Ein Anlie‐
gen, das vor allem seit der kom‐
munalen Neuordnung durchaus
an Bedeutung gewonnen hat“,
berichtet Cantauw von den Be‐
obachtungen der LWL‐Volks‐
kundler.

Bunte Bänder flattern im Wind
Müssen‐Billinghausen feierte wieder ein sehr gut besuchtes zweitägiges Maifest

Die Sunnerbieke‐Teenie‐Garde tanzte sich in die Herzen des Publikums. Fotos: wi

Mit vereinten Kräften richteten die Sportler das „Schmuckstangerl“
auf. Im nächsten Jahr wollen sie sich die Arbeit mit einer Stange er‐
leichtern.
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R E C H T S - R A T G E B E R
Prüffelder 2018 – Hier schaut 
das Finanzamt genau hin
Auf welche Angaben in Ihrer
Steuererklärung achtet das Fi‐
nanzamt in diesem Jahr be‐
sonders? Wo prüft der Fiskus de‐
tailliert? Wann fordert Ihr Sach‐
bearbeiter weitergehende
Unterlagen an? Wir sagen es Ih‐
nen. Das Land Nordrhein‐West‐
falen ist was die Transparenz
gegenüber den Steuerpflichti‐
gen angeht, auch in diesem Jahr
eine wohltuende Ausnahme.
Während die Finanzbehörden in
den meisten Bundesländern ihre
Prüfschwerpunkte nicht offen
legen, hat die Oberfinanzdirek‐
tion NRW die wichtigsten Prüf‐
felder für jeden zugänglich im
Internet veröffentlicht.

1. Arbeitnehmerbeiträge zu be‐
rufsständischen Versorgungs‐
einrichtungen
2. Verlustabzug bei Körperschaf‐
ten gemäß § 8c KStG
3. Prüfung der Absicht Einkünfte
zu erzielen bei Gewerbetreiben‐
den/Selbstständigen
Neben diesen zentralen Prüfthe‐

men hat jedes Finanzamt zusätz‐
lich eigene Prüfungsrubriken. Da‐
bei kristallisieren sich für das lau‐
fende Kalenderjahr – also für die
Abgabe der Einkommen‐, Körper‐
schaft‐, Umsatz‐ und Gewerbe‐
steuererklärungen 2017 – diese
Schwerpunkte heraus:

++ Einkünfte aus Gewerbebe‐
trieb/selbstständiger Arbeit: 
Grundstücksaufwendungen,
Raumkosten, Veräußerung von
Anteilen an Kapitalgesellschaften,
Verluste bei beschränkter Haf‐
tung.

++ Einkünfte aus nichtselbständi‐
ger Arbeit/ Geschäftsführer: 
Reisekosten bei Auswärtstätig‐
keit, hohe Fahrtkosten, Arbeits‐
zimmer, doppelte Haushaltsfüh‐
rung, 1%‐Versteuerung bei Firmen‐
wagen.

++ Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung:
Vermietungen im ersten Jahr, Ver‐
mietungen an Angehörige, In‐
standhaltungskosten von mehr
als 20.000 Euro.

privaten Kosten genau hin: Ver‐
sicherungsbeiträge für die Al‐
tersvorsorge, Schulgeldzahlun‐
gen, Kosten für Heimunterbrin‐
gung, Unterstützungsleistun‐
gen an Angehörige im Ausland,
Entlastungsbetrag für Alleiner‐
ziehende, ausländische Einkünf‐
te, Mieteinnahmen und Vorsteu‐
erabzug bei Ferienwohnungen.

Unterlagen optimieren
Es ist sehr hilfreich, wenn Sie die
aktuellen Prüfthemen vorab
kennen. So können Sie Ihre
Unterlagen hierzu gezielt auf
Vollständigkeit und Aktualität
überprüfen und ggf. fehlende
Aufzeichnungen, Rechnungen,
Verträge und Geschäftsvorgän‐
ge komplettieren. Mit einer vor‐
ausschauenden Vorbereitung Ih‐
rer Unterlagen sind Sie bei Nach‐
fragen oder Beleganforderun‐
gen des Finanzamts auf der si‐
cheren Seite.

Wir helfen Ihnen dabei: 
Steuerberater Meinolf Gott‐
schalk, Rhienstr. 57, 32791 Lage, 
Telefon:05232‐67012.

Steuerberater‐Sozietät Gottschalk
u. Dreifürst‐Gottschalk, Lage

++ GmbH’ s und private 
Aufwendungen im Fokus: 
Bei Kapitalgesellschaften über‐
prüfen etliche Finanzämter ak‐
tuell die Gesellschafterlisten.
Sind die dort genannten Gesell‐
schafter und die Höhe ihrer Be‐
teiligungen noch aktuell? Gab es
Gesellschafterwechsel? Außer‐
dem schaut der Fiskus bei diesen

Lage‐Kachtenhausen (wi). Be‐
reits zum dritten Mal bereicher‐
ten die Sängerinnen und Sänger
des Kachtenhauser Gospelchors
„Joy“ das traditionelle Frühlings‐
konzert des Männergesangver‐
eins „Frohsinn“ Kachtenhausen,
das am Sonntag, 6. Mai 2018, in
der Johanneskirche stattfand.
Dominik Weidner, der musikali‐
sche Leiter beider Chöre, hatte
unter dem Motto „Eine musikali‐
sche Reise“ eine bunte Mischung
von Liedern zusammengestellt,
um das Publikum mitzunehmen
auf eine hörenswerte und melo‐
dienreiche Reise. Weitere „Reise‐
führer“ waren die „Tastenbre‐
cher“ aus Müssen unter der Lei‐
tung von Ralf Schröter. Das Ak‐
kordeonorchester gehört quasi
zur Stammbesetzung der Konzer‐
te in Kachtenhausen, ebenso wie
Vesselin Hristoskov, der als Be‐
gleiter am Klavier nicht mehr fort‐
zudenken ist.
Nachdem die Tastenbrecher das
Konzert mit „A Whiter Shade of

pale“ begonnen hatten, zusam‐
men mit „Homburg“, „A Salty
Dog“ und „Conquistador“ der er‐
folgreichste Hit der englischen
Band „Procol Harum“ aus dem
Jahr 1967, begrüßte MGV‐Vorsit‐
zender Fred Hamann die Gäste,
darunter stellvertretende Bürger‐
meisterin Sabine Fieke, und führ‐
te dann auch weiter als Modera‐
tor durch das Programm.
Recht klassisch hatten die 20 Sän‐
ger mit dem Jägerchor aus der
Oper „Der Freischütz“ und mit
dem Tschaikowsky‐Lied „Capric‐
cio“ ihre Reise begonnen, als im
Anschluss der Gospelchor mit sei‐
nen englischen Hits „Born
Again“, „Jesus ist Coming Back
Again“ von Volker Dymel und
„Simple Gifts“ die Reise fortführ‐
te. Die Tastenbrecher erinnerten
mit dem Lied „Ich war noch nie‐
mals in New York“ an den im De‐
zember 2014 verstorbenen Udo
Jürgens, der dieses Lied zu einem
sehr bekannten Schlager ge‐
macht hat. Den Text dazu schrieb

übrigens der Librettist Michael
Kunze, Autor der Texte zahlrei‐
cher deutscher und internationa‐
ler Popmusik‐Hits (z.B. Münchner
Freiheit: Ohne dich schlaf ich heut
Nacht nicht ein; Ivan Rebroff: Tai‐
ga‐Träume; Peter Alexander: Die
kleine Kneipe; Jürgen Drews: Ein
Bett im Kornfeld; Udo Jürgens:
Griechischer Wein).
Kurz vor der Pause ging es von
Kärnten (= Udo Jürgens‘ Geburts‐
land) noch einige Kilometer Rich‐
tung Norden nach Tirol, denn die
Sänger hatten mit dem Stück
„Schenkt man sich Rosen in Tirol“
auf ihrer Reise noch eine zweite
Station in den Alpen eingelegt.
Danach konnten die Besucher
und die Sänger die vielen von den
Ehefrauen der Sänger gebacke‐
nen Kuchen und Torten genießen.
Die ersten 45 Minuten des Kon‐
zertes waren wie im Flug vergan‐
gen.
Als nach der Pause die Tastenbre‐
cher den Gospel‐Song „O Happy
Day“ anstimmten, der von den

Edwin Hawkins Singers 1969 ver‐
öffentlicht worden war, nahmen
alle Besucher schnell wieder ihre
Plätze ein. Im zweiten Teil des
Konzertes bescherte die musika‐
lische Reise im Wechsel zwischen
MGV „Frohsinn“, Gospelchor
„Joy“ und „Tastenbrechern“ den
Gästen ein ansprechendes und
abwechslungsreiches Pro‐
gramm. Die musikalische Reise
führte nun von der See über Afri‐
ka bis hin nach Russland. Die Her‐
ren des MGV sangen unter ande‐
rem das maritime Lied „Blaue
Jungs und blonde Mädels“, der
Gospelchor „Lead Me, Guide
Me“, das durch Elvis Presley be‐
kannt geworden ist, und das Ak‐
kordeonorchester entführte mit
dem Hit „The Lion sleeps tonight“
in den „Dschungel“.
Bevor das Konzert zum Schluss
kam, dankte Frohsinn‐Vorsitzen‐
der Fred Hamann allen Beteilig‐
ten sehr herzlich für ihr Engage‐
ment: dem Chorleiter Dominik
Weidner, der nicht nur die Lieder

perfekt ausgesucht, sondern mit
dem Männergesangverein und
dem Gospelchor zwei heimische
Chöre geleitet hatte; dem Pianis ‐
ten Vesselin Hristoskov, der wie in
den Jahren zuvor perfekt beglei‐
tet hatte, und zu guter Letzt den
Tastenbrechern, die mit ihrem
Programm die Chöre harmonisch
ergänzt hatten.
Eine musikalische Reise, die viele
Stationen hatte und in Russland
endete. So kamen auch die Lieder
„Kalinka“ von Otto Groll und das
von Ralph Siegel für Dschinghis
Khan komponierte „Moskau“
zum Abschluss des Konzertes
beim Publikum sehr gut an und
führten zu einem lang anhalten‐
den Applaus. Trotz des guten
Wetters forderten die Konzertbe‐
sucher noch eine Zugabe. Beide
Chöre sangen gemeinsam mit
den Besuchern als stimmungsvol‐
les Ende „Amazing Grace“, was
an diesem Sonntag bei schön‐
stem Wetter sehr gut zu der schö‐
nen Musik passte.

„Eine musikalische Reise“
Frühlingskonzert des MGV „Frohsinn“ Kachtenhausen führte in ferne Länder

Unter dem Motto „Eine musikalische Reise“ hatten die Sänger des MGV „Frohsinn“ Kachtenhausen mit ihrem Chorleiter Dominik Weidner ein
schönes Programm für das Publikum erarbeitet.

Das Akkordeonorchester „Tastenbrecher“ unter Ralf Schroeters Leitung war mit von der Partie beim mu‐
sikalischen Sonntagnachmittag in der Johanneskirche. Fotos: wi

Lage‐Hörste. Zur Rundwande‐
rung im Mai laden die Wander‐
freunde Hörste ein. Termin ist
Samstag, 12. Mai 2018. Man trifft
sich um 12.45 Uhr auf dem Park‐
platz neben dem Hörster Krug mit
eigenen Pkw’s.

Von hier aus geht es nach Biele‐
feld‐Johannisberg zur ca. 8,5 km
langen Rundwanderung mit Ein‐
kehr im Meierhof Olderdissen
(Tierpark Olderdissen).
Rückkehr in Hörste ist gegen 17.15
Uhr.

Wanderfreunde Hörste
Rundwanderung in Bielefeld‐Johannisberg

Lage. Die Fraktion der FDP Lage
stellte im Herbst vergangenen
Jahres einen Antrag im Rat der
Stadt Lage, welcher die Forde‐
rung nach der Einstellung eines
privaten Sicherheitsdienstleis ‐
ters an Wochenenden und Feier‐
tagen auf dem Gelände des Wer‐
reangers beinhaltete, in der Wo‐
che sollte dieser Sicherheits‐
dienst punktuell eingesetzt wer‐
den. 
Hierzu bezogen Moritz von Ek‐
kardstein und Olaf Henning (bei‐
de sachkundige Bürger im Aus‐
schuss für öffentliche Ordnung,
Sicherheit und Feuerwehr) wie
folgt Stellung: „Vandalismus am
Werreanger ist an der Tagesord‐
nung. Dem kann nur entgegenge‐
wirkt werden, wenn das Gelände
auch außerhalb der Unterrichts‐
zeiten überwacht wird. Eine Offli‐
ne‐Videoüberwachung ist aus

Sicht der FDP‐Fraktion keine Al‐
ternative. Die Verwaltung der
Stadt Lage hat dem Antrag zuge‐
stimmt und in nächster Zeit star‐
tet ein Sicherheitsdienst dort mit
Kontrollen.“ Die Fraktionsvorsit‐
zende der Lagenser FDP, Martina
Hannen, ergänzt: „Nur eine regel‐
mäßige Präsenz von Wachperso‐
nal und Polizei kann dem Vanda‐
lismus die Stirn bieten. Der Nut‐
zen von Offline‐Video über wa ‐
chungen ist aus unserer Sicht
nicht sehr effektiv. Deshalb sind
wir froh, dass die Verwaltung un‐
serem Antrag auf Einstellung ei‐
nes privaten Sicherheitsdienstlei‐
sters für die Nachtstunden, Wo‐
chenenden und Feiertage gefolgt
ist.“ 
Die Einstellung des privaten Si‐
cherheitsdienstleisters erfolgt
zusätzlich zur bestehenden Ord‐
nungspartnerschaft.

Verwaltung
folgt FDP Antrag

Mehr Schutz vor Vandalismus für Werreanger



Mittwoch, 09. Mai 2018 3

 

 
  

  
 

eitanargdnu
 

 
  

  
 

!nearpst

sicherunerV-Kfz

r
 

 
  

  
 

ng

 

 
  

  
 

sicherV-Kfz

 

 
  

  
 

 

 
  

  
 

 

 
  

  
 

www.lippische.de

 

 
  

  
 

 

 
  

  
 

 

 
  

  
 

 

 
  

  
 

 

 
  

  
 

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Damen
am Dienstag, 15. Mai, 18.30 Uhr,

„Schießstand Eichenallee”.
www.zweite-kompanie-lage.de

Lage‐Waddenhausen (wi). Die
FWG‐Fraktion hat jetzt beantragt,
dass in Waddenhausen, und zwar
vom neugestalteten Dorfplatz
am Ehrenmal, die Altglas‐ und Alt‐
kleider‐Container entfernt und
anderswo aufgestellt werden
sollten. Zumindest müsste ein
Sichtschutz zwischen Holzhütte
und Containern aufgestellt wer‐
den.
In ihrer Begründung erläutert
FWG‐Fraktionsvorsitzende Ange‐
lika Schapeler‐Richter, dass der
Dorfplatz am Ehrenmal von den
Bürgern des Ortsteils durch enor‐
me Eigenleistung zu einem schö‐
nen Treffpunkt mit Boulebahn
und Holzhütte ausgebaut wor‐
den sei. Doch die im unmittelba‐
ren Nahbereich stehenden Alt‐
glas‐Container lockten gerade in
den Sommermonaten viele Wes ‐
pen an. Die Container böten einen
„unschönen Anblick“ und sorg‐
ten für eine starke Geruchsbelä‐
stigung.
Die ebenfalls dort aufgestellten
Altkleider‐Sammelcontainer rie‐
fen, übrigens wie an anderen
Standorten auch, die Anmutung
eines „Müllplatzes“ wach, da
nicht nur Kleidung in die Contai‐
ner geworfen werde, sondern
auch andere Dinge daneben ab‐
gelegt würden. Dem FWG‐Rats‐
herrn Otto Lücke sei dieser „Miss‐
stand“ bei einem Besuch des
Dorfplatzes aufgefallen. In Ge‐
sprächen mit Bürgern sei ihm die‐
ser Eindruck bestätigt worden.
Die Fraktionsvorsitzende: „Für
den schön gestalteten Platz sollte
auch die Umgebung entspre‐
chend angepasst werden. Wir bit‐
ten deshalb um einen anderen
Standort für die Container oder
zumindest um einen Sichtschutz
zum Dorfgemeinschaftsplatz,
wobei diese Variante letztendlich
nur eine Notlösung wäre, da Wes ‐
pen und Geruch dadurch nicht
vermieden werden könnten.“

Anmutung eines „Müllplatzes“
FWG: Altglas‐ und Altkleider‐Container neben dem Dorfplatz entfernen

Die Altglas‐ und Altkleider‐Container unmittelbar neben dem Dorfplatz beinträchtigen die Aufenthaltsqua‐
lität auf dem Dorfplatz, meint die FWG. Im Hintergrund (links) ist das Dach der Holzhütte zu sehen.

Der Dorfplatz am Ehrenmal sei zu einem schönen Treffpunkt mit Boulebahn und Holzhütte ausgebaut wor‐
den, lobt die FWG.

Detmold‐Pivitsheide. Auch in die‐
sem Jahr unterstützte der CVJM
Pivitsheide mit seinem Wasser‐
stand den Hermannslauf. Bei Kilo‐
meter 5,6 freuten sich die Läufer
kurz vor dem langen Anstieg zum
Ehberg nicht nur über die kühle
Erfrischung, sondern auch über

die flotte Musik vom CVJM‐Posau‐
nenchor. 
20 Bläser motivierten die Sportler
mit Melodien wie „Atemlos“ oder
„Die Affen rasen durch den
Wald“. Spontaner Applaus eini‐
ger Läufer war der Dank. Bei bes ‐
ter Stimmung füllten rund 70

CVJM‐Helfer am Wasserstand Be‐
cher für Becher und reichten die‐
se den dankbaren Läufern. 
Die letzten Läufer wurden noch‐
mal besonders angefeuert. Nach
gut einer Stunde war hier schon
alles vorbei. Dann wurde aufge‐
räumt. Schnell waren die leeren

Becher vom Wegesrand einge‐
sammelt und der Wald sah wieder
wie geputzt aus. Der Vorstand des
CVJM Pivitsheide bedankt sich bei
dem Organisationsteam und bei
allen Helfern für das tolle Engage‐
ment bei dieser schönen Gemein‐
schaftsaktion.

Wasser und Musik für 7000 Läufer
CVJM Pivitsheide mit Wasserstand beim Hermannslauf
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Lage. Der Keglerverein Lage rich‐
tet in diesem Jahr die 31. offenen
Stadtmeisterschaften der Hobby‐
und Freizeitkegler in Verbindung
mit einer Spendenaktion aus. Am
09. und 10. Juni 2018 stehen im Ke‐
gelcenter Lage, Triftenstraße 88,
vier Bahnen zur Verfügung, auf
denen die Hobbykegler ihre Meis ‐
ter finden können.
Teilnehmen können Einzelkegler
sowie Mannschaften. Bei einer
Startgebühr von 5 € pro Start für
Erwachsene und 2,50€ pro Start
für Jugendliche/Junioren werden
pro Durchgang 40 Wurf gekegelt.
Die Überschüsse der Veranstal‐
tung werden auch in diesem Jahr

an den Kinderschutzbund Lage
gespendet.
Gewertet wird im Einzel in ver‐
schiedenen Altersklassen je Ge‐
schlecht. Darüber hinaus werden
Damen‐, Herren‐ und Gemischte‐
Mannschaften mit jeweils 4 Star‐
tern gewertet. 
Mannschaften können aus bis zu
7 Personen bestehen, von denen
die höchsten 4 Ergebnisse gewer‐
tet werden.
Anmeldungen werden von Simon
Gries telefonisch unter
0175/4235371 oder simon‐
gries@gmx.de entgegengenom‐
men. Die Anmeldefrist läuft bis
zum 27. Mai 2018.

Hobby‐ und Freizeitkegler
31. offene Lagenser Stadtmeisterschaften

Polizeiberichte

Blitzeinbruch
Lage. In der Nacht zu Mittwoch
drang ein Einbrecher in das Tankstel‐
lenhäuschen an der Lemgoer Stra‐
ße, Ecke Triftenstraße ein.
Der Einbruch in das Gebäude erfolg‐
te zwischen 03.30 Uhr und 03.35
Uhr. Ein bislang unbekannter Täter
verschaffte sich mit brachialer Ge‐
walt Zugang und raffte in Windeseile
etliche Stangen Zigaretten zusam‐
men. Anschließend floh er in die
Dunkelheit. Kurz vor der Tat wurde
ein Unbekannter beobachtet, der
sich aus Richtung Lindenstraße dem
Gelände näherte. Bei ihm hat es sich
aller Wahrscheinlichkeit nach um
den Täter gehandelt. Er ist etwa 175
bis 180 cm groß und trug eine Jeans
und eine dunkle Jacke, die im Ober‐
körperbereich stellenweise hell ab‐
gesetzt ist. Außerdem hatte er ver‐
mutlich eine Maskierung vor dem
Gesicht. Zur Höhe der Beute liegen
noch keine genauen Angaben vor.
Hinweise im Zusammenhang mit
dem Einbruch nimmt das KK Lage
unter 05232 / 95950 entgegen.

Fahrraddiebe flüchteten
Lage. Am frühen Freitagmorgen
drangen Einbrecher in ein Fahrrad‐
fachgeschäft an der Detmolder Stra‐
ße ein. Sie hatten es offensichtlich
auf hochwertige E‐Bikes bzw. Pede‐
lecs abgesehen. Zeugen beobachte‐
ten gegen 01.30 Uhr zwei männliche
Personen, die sich auf dem Grund‐
stück des Fachgeschäftes zwischen
dem Marktkauf und dem Baumarkt
bewegten und offensichtlich schon
etliche Räder nach draußen gescho‐
ben und dort abgestellt hatten. Als
auch die Täter merkten, dass sie auf‐
gefallen waren, rannten sie zur Det‐
molder Straße und fuhren mit einem
hellen Transporter, ähnlich eines VW
Caddys oder etwas größer, in Rich‐
tung Detmold davon. Ob sie zu die‐

sem Zeitpunkt bereits Fahrräder in
das Fahrzeug eingeladen hatten,
kann noch nicht gesagt werden.
Das KK Lage bittet nun mögliche
Zeugen, denen die Personen oder
denen das besagte Fahrzeug auch
aufgefallen ist, sich zu melden. Hin‐
weise bitte unter 05232 / 95950.

Einbruch in Lottogeschäft
Lage. In der Nacht zum Samstag
drangen Einbrecher in ein Lottoge‐
schäft in der "Langen Straße" etwa
in Höhe der Einmündung "Im Bru‐
che" ein. Die bislang unbekannten
Täter hatten es vornehmlich auf
Zigaretten abgesehen und stahlen
offensichtlich größere Mengen.
Die genaue Beute steht noch nicht
fest. Da der Einbruch nicht lautlos
abgegangen sein kann, hofft die
Kripo nun auf Zeugen, die entspre‐
chende Beobachtungen gemacht
haben. Hinweise bitte an das KK
Lage unter 05232 / 9590.

Werkstatteinbruch mit 
anschließendem Autodiebstahl
Lage. Zwischen Samstagabend
und Sonntagabend drangen Ein‐
brecher in eine Autowerkstatt an
der Akazienstraße ein. Die Täter
suchten in dem Firmengebäude
nach Beute. Was sie genau mitnah‐
men, steht noch nicht fest. Aller‐
dings stahlen sie einen grauen Seat
Ibiza mit LIP‐Kennzeichen. Bei dem
Auto handelt es sich um ein Kun‐
denfahrzeug. Es ist möglich, dass
mit dem Wagen auch die mögliche
Beute transportiert wurde. Das KK
2 in Detmold bittet nun mögliche
Zeugen, denen etwas im Zu‐
sammenhang mit dem Einbruch an
der Örtlichkeit aufgefallen ist, sich
zu melden. 
Alle Hinweise in dem Fall werden
unter 05231 / 6090 entgegen ge‐
nommen.

Lage‐Heiden. Zu einem Kaffee‐
ausflug zum Ziegeleimuseum am
Mittwoch, 16. Mai 2018, Abfahrt
14.30 Uhr ab Marktplatz, vorher
Heideweg und Kassebrede, lädt
die AWO Heiden ein. Rückkehr ist
gegen 17.45 Uhr.
Mit dem Bus geht es zum Ziege‐
leimuseum, wo die Teilnehmer ei‐
ne Kaffeetafel erwartet. An ‐

schließend startet eine Fahrt mit
der Feldbahn durchs Gelände. Da‐
nach kann man sich noch im Mu‐
seum umschauen, bevor es um
17.30 Uhr wieder zurück nach Hei‐
den geht. Die Kosten für Busfahrt,
Kaffee trinken, Feldbahnfahrt
und Museumseintritt betragen  10
Euro. Anmeldung bei Barbara
Kalk reuter, Tel.: 0 52 32 / 6 33 07.

AWO Heiden
Kaffeeausflug ins Ziegeleimuseum

Lage‐Müssen. Die AWO Müssen‐
Billinghausen lädt am Dienstag,
15. Mai um 15.00 Uhr ins TuS‐cu‐
lum an der Hörster Straße ein.
Rolf Vothknecht berichtet in sei‐
ner humorvollen Art in Wort und

Bild von besonderen Ereignissen
des letzten Jahres. Selbstver‐
ständlich gibt es auch Kaffee und
Kuchen. Auch der AWO‐Pflege‐
dienst ist vor Ort um Blutdruck
und Blutzucker zu messen.

AWO Müssen‐Billinghausen
Rolf Vothknecht zu Gast im Tus‐culum

Lage (wi). Im Bürgerservice konn‐
ten am Samstag, 5. Mai 2018, die
Besucher einen genussreichen
und informativen Einblick in die
Arbeit des fairen Handels gewin‐
nen. Weil Lage seit 29. März 2014
eine zertifizierte „Fairtrade‐
Stadt“ ist, bot es sich vor dem Hin ‐
tergrund der Zertifizierung an, die
Rathauseröffnung bzw. die Vor‐
stellung des Lagenser Forums zu
nutzen, um für den Fairtrade‐Ge‐
danken zu werben. Da Lage zu
klein ist für einen eigenständigen
Eine‐Welt‐Laden, setzen sich in
der Zieglerstadt verschiedene In‐
itiativen für den fairen Handel ein,
z.B. die Sekundarschule, die Fair ‐
trade‐Steuerungsgruppe und die
Cambine‐Partnerschaft. Die bei‐
den letzteren stellten sich im Bür‐

gerservice mit einem Info‐Stand
und einem Fairtrade‐Café vor.
Außerdem wurde aufmerksam

gemacht auf die „Faire Schultü‐
te“, eine Kampagne zum Schul‐
start für fair gehandelte Produk‐

te. Der Kreis Lippe, die Lippische
Landeskirche und der Detmolder
Eine‐Welt‐Laden Alavanyo zeigen
mit der Kampagne, dass die Schul‐
tüten für die „i‐Dötzchen“ auch
mit Produkten des Fairen Handels
gefüllt werden können. Anja Sza‐
latnay vom Kreis Lippe informier‐
te im Lagenser Forum über die
„Faire Schultüte“. Die Produzen‐
ten fair gehandelter Waren, wie
beispielsweise Kakao, Feder‐
mäppchen, Spielwaren oder Müs‐
liriegel in Bioqualität, erhalten fai‐
re Löhne und können damit ihre
Existenz und die ihrer Familien si‐
chern. Weiterhin sind die Produk‐
te des fairen Handels ohne Kin‐
derarbeit hergestellt worden,
Kinder erhalten so die Möglich‐
keit auf Bildung.

Für den Fairtrade‐Gedanken geworben
An einem Strang: Fairtrade‐Gruppe, Cambine‐Partnerschaft und Kreis Lippe

Zusammen mit anderen Initiativen warben die Cambine‐Partner An‐
dreas Stemberg und Elke Kirchhof für den Fairtrade‐Gedanken.

Foto: wi

Lage (wi). In diesem Jahr bot das
Bürgerfest am Samstag, 5. Mai,
den passenden Rahmen für die
anstehende Versteigerung von
Fundsachen. Viele Zuschauer ver‐
folgten auf dem neu gestalteten
Rathausinnenhof zwischen Rat‐
haus und Bürgerhaus am Clara‐
Ernst‐Platz das Bietergefecht
oder boten selbst kräftig mit.
Zur Versteigerung kamen Gegen‐
stände, für die kein Verlierer er‐
mittelt werden konnte und auf
die die Finder keine Ansprüche er‐
hoben hatten. Eine solche Ver‐
steigerung findet stets große Re‐
sonanz in der Bevölkerung. Ne‐
ben weiteren Gegenständen
standen rund 30 Fahrräder mit
Ketten‐ oder Nabenschaltung zur
Versteigerung an: Trekkingräder,
Mountainbikes, „normale“ Rä‐
der, darunter Herren‐, Damen‐
und Kinderräder. Alle gefunde‐
nen „Drahtesel“ fanden neue Be‐
sitzer. Die Preisspanne der erfolg ‐
reichen Gebote reichte von 5 bis
145 Euro. Dieser Spitzenpreis wur‐
de gezahlt für ein sehr gut erhal‐

tenes Bulls‐Fahrrad, eine Eigen‐
marke der Zweirad‐Einkaufsge‐
nossenschaft (ZEG).
Zum guten Gelingen der Fundsa‐
chenversteigerung trug als be‐
sonderer Gast „Hausmeister

Franz Kokolores“ bei, der auf sei‐
nen Stelzen nicht nur den Über‐
blick behielt, sondern auch mit
flotten Sprüchen für gute Laune
sorgte. Sascha Brückner vom
städtischen Bauhof präsentierte

am ausgestreckten Arm den Zu‐
schauern die Räder und Jörn Wil‐
kenloh vom Bürgerbüro sorgte
für den ordnungsgemäßen und
geordneten Ablauf der Versteige‐
rung.

Neue Besitzer für alle Räder
Fundsachenversteigerung: „Hausmeister Kokolores“ behielt den Überblick

Hausmeister Franz Kokolores, Jörn Wilkenloh und Sascha Brückner (von links) priesen den Besuchern die
Fundräder an. Foto: wi

Lage. Die erste Teilnahme beim Her‐
mannslauf brachte Lyn Miriam An‐
ders sofort an die Spitze der TG‐La‐
ge‐Läuferinnen. Mit einer gelaufe‐
nen Zeit von 2:48:31 Stunden erreich‐
te Karl‐Wolfgang Seithümmer den
1111. Gesamtplatz und den 7. Platz in
seiner Altersklasse beim 47. Her‐
mannslauf. Damit konnte er weiter‐
hin mit einer nahezu gleichen Zeit
gegenüber den Vorjahren erneut als
schnellster Läufer der TG Lage sei‐
nen Vorjahres‐Titel verteidigen. 
Lyn Miriam Anders startete das erste
Mal beim Hermannslauf. Für sie hat‐
te sich das ausdauernde Training seit
dem Jahresbeginn gelohnt und

brachte sie nach 2:57:18 Stunden
nach 31,1 gelaufenen Kilometern
glücklich ins Ziel an der Sparrenburg
in Bielefeld. Neben dem 1675. Ge‐
samtplatz kam sie auf den 41. Platz
in ihrer Altersklasse.
Zweitschnellster Läufer der TG Lage
war Jens Böger mit einer Zeit von
3:04:59 Stunden. Monika Körner‐
Downes erreichte trotz eines Stur‐
zes nach dem Start in 3:08:40 Stun‐
den als zweite Frau der TG Lage und
dritte in ihrer Altersklasse das Ziel.
Die für die TG Lage gestarteten Wal‐
ker/innen machten sich bereits am
Morgen um 8.00 Uhr auf den Weg.
Sie benötigten für die Strecke

4:28:30 Stunden.
Die TG Lage freute sich anlässlich des
Hermannslaufs auch einige Teilneh‐
mer der befreundeten Laufgruppe
aus Deurne in den Niederlanden bei
sich begrüßen zu können. 
Beim traditionellen abendlichen
Ausklang nach dem Hermannslauf
beglückwünschte Laufabteilungs‐
leiter Peter Anders die Sportlerin‐
nen und Sportler. Er dankte auch
dem Helferteam der Versorgungs‐
stelle an der Schutzhütte in Hörste,
das wie in jedem Jahr mit unermüd‐
lichem Einsatz Bananen und Apfelsi‐
nen geschnitten, über 1200 Liter Tee
und Wasser portioniert und den Teil‐

nehmern Mut und Anerkennung zu‐
gesprochen hatte. 
Frei nach dem Motto „Nach dem
Lauf ist vor dem Lauf“ freut sich die
TG Lage nun auf den 13. Teutobur‐
ger‐Wald‐Marathon und 47. Hörster‐
berg‐Volkslauf am 12. Mai. Seit dem
vergangenen Jahr findet dieser Lauf
nun immer am Samstag vor dem
Muttertag statt. Der Landschafts‐
lauf mit teilweisen Streckenab‐
schnitten über den bekannten Her‐
mannsweg wird wieder viele begeis ‐
terte Sportler und Zuschauer anlok‐
ken. Infos dazu gibt es bei der TG La‐
ge oder im Internet unter tglage.de
oder laufabteilung.de.

Karl‐Wolfgang Seithümmer und Lyn Miriam Anders
Die schnellsten TG Lage‐Hermannslauf‐Teilnehmer/innen

Die Läuferinnen und Läufer der TG Lage vor dem Start zum Hermannslauf: 5. von links: Karl‐Wolfgang Seithümmer mit der Startnummer 4895
(die ‚5‘ ist verdeckt), 4. von rechts: Lyn Miriam Anders mit der Startnummer 1801.
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Augustdorf/Lage. Das letzte TG‐
Auswärtsspiel der laufenden Sai‐
son stand nach personellen Ge‐
sichtspunkten unter keinem gu‐
ten Stern. Nur 7 Feldspieler konn‐
ten die Reise zum Tabellennach‐
barn aus Augustdorf antreten, so‐
gar Trainer Köckeritz und
Co‐Trainer Angenent meldeten
sich ab. Den Job an der Seitenlinie
übernahm der noch verletzte Ro‐
bin Borris, zumindest die Mann‐
schaft stellte sich ja nahezu von al‐
leine auf. Da die heimstarken
Gastgeber den Zuckerstädtern in
voller Mannstärke gegenübertra‐
ten, war die Favoritenrolle der
Partie schnell geklärt, und trotz‐
dem hielten die Lagenser von Be‐
ginn an gut dagegen: gab es in der
Abwehr noch den ein oder ande‐
ren verständlichen Abstim‐
mungsfehler, funktionierte insbe‐
sondere das Angriffsspiel überra‐
schend gut. Nie ließ man die Ober‐
ligareserve der Augustdorfer wei‐
ter als 3 Tore enteilen, zum Pau‐
senpfiff hatte man beim 14:15
sogar den unmittelbaren An‐
schluss hergestellt. Ärgerlich war
in den Schlusssequenzen der ers ‐
ten Spielhälfte nur die vierminüti‐
ge Herausstellung von Niklas Bor‐
ris, eine nicht unerhebliche Hypo‐
thek für den Start in die zweite
Halbzeit.
Nichtsdestotrotz durfte man auf
Lagenser Seite mit dem Auftritt

absolut zufrieden sein. In Unter‐
zahl und mit einem angeschlage‐
nen Mathis Schmidt gestaltete
die TG die Minuten der Unterzahl
überaus erfolgreich. Weil Jan Zis‐
hart immer wieder Wege durch
die Augustdorfer Defensive fand,
zierte die Anzeigetafel beim 19:18
nach 35 Minuten die erste Füh‐
rung der Zuckerstädter. Das Spiel
präsentierte sich in den Folgemi‐
nuten absolut ausgeglichen, auf
Lagenser Seite ließen aber nach
und nach die Kräfte nach. Das
zeigte sich sowohl in Abwehr als
auch Angriff, wo man jeweils die
entscheidenden Prozente, die
über gewonnenen oder verlore‐
nen Zweikampf entscheiden,
nicht mehr mobilisieren konnte.
So setzten sich die Gastgeber in
den Schlussminuten auf bis zu 4
Tore ab, die TG ließ sich aber kei‐
nesfalls hängen, stand beim 30:31
zu Spielende aber trotzdem mit
leeren Händen da.
Robin Borris zum Spiel: „Wir ha‐
ben heute eigentlich das beste
aus unseren Möglichkeiten ge‐
macht. Mit 30 geworfenen Toren
hätte ich schon gerne gewonnen,
aber unsere personelle Beset‐
zung hatte einfach zu viele defen‐
sive Abstimmungsfehler zur Fol‐
ge.“
Tore für die TG: Zishart 7, Hoppe
5, Kunze 5, Nolting 5/2, Ebner 4, N.
Borris 3, Schmidt 1.

TG‐Dämpfer in Augustdorf
30:31‐Niederlage beim Tabellennachbarn Lemgo. Der TBV Lemgo ergänzt

seinen Namen zur kommenden
Saison um den Zusatz ‚Lippe‘.
„Als sportliches Wahrzeichen in
Lippe möchten wir mit dieser Er‐
weiterung unseres Namens unser
Bekenntnis zur Region nach au‐
ßen deutlich machen, ohne zu
vergessen, wo unsere Wurzeln
sind, nämlich in Lemgo“, so TBV‐
Geschäftsführer Ulrich Kalten‐
born.
„Viele unserer Fans und Sponso‐
ren kommen nicht nur aus Lemgo,
sondern aus ganz Lippe. Sogar
Spieler wie die beiden Lagenser
Dominik Ebner oder Fynn Hang‐
stein sind ‚Lipper Jungs‘. Natür‐
lich hoffen wir auch, auf diesem
Weg noch mehr Partner aus der
Region für den TBV zu begeis ‐
tern“, ergänzt Beiratsvorsitzen‐
der Herbert Vogel. „Viele Unter‐

nehmen haben mittlerweile er‐
kannt, dass der Bundesliga‐Hand‐
ball einen hohen Freizeitwert für
ihre aktuellen oder potentiellen
Mitarbeiter schafft und dass ein
sportlicher Leuchtturm wie der
TBV Lemgo Lippe die Attraktivität
der gesamten Region steigert.“
Bereits in der laufenden Saison

hat der TBV Lemgo bei der Gestal‐
tung der Trikots ein deutliches
Signal in Richtung Lippe und Ost‐
westfalen gesandt, indem die
markanten Wahrzeichen der Re‐
gion Hermannsdenkmal, Extern‐
steine, St. Nicolai und Sparren‐
burg als Skyline auf Vorder‐ und
Rückenteil abgebildet wurden.
„Diese Trikots sind von den Fans
überragend aufgenommen wor‐
den, wir hatten sehr, sehr viele
ausschließlich positive Resonan‐
zen auf diese Gestaltung“,
resümiert Kaltenborn. „Deshalb
glauben wir, dass die Erweiterung
unseres Vereinsnamens ein logi‐
scher Schritt ist, nicht nur, um die
Identifikation in der Region Lippe
selbst zu steigern, sondern auch
um Lippe mit seinen vielen
Vorzügen und Stärken überregio‐
nal noch bekannter zu machen.“

Aus TBV Lemgo wird TBV Lemgo Lippe

Lage. Durch den Wechsel von Lu‐
kas Zerbe von Lemgo nach Fern‐
dorf und dem Lagenser Benni
Richter von Köln nach Dormagen
treffen beide Spieler ab der kom‐
menden Saison in der 2. Bundesli‐
ga aufeinander. 
Lukas Zerbe wechselt zur kom‐
menden Spielzeit vom TBV Lem‐
go nach Ferndorf (der Postillon
berichtete in der vergangenen
Ausgabe). 
Benni Richter, der Sohn von Man‐
ni Richter aus Lage, hatte nach
der Lagenser Jugendzeit den
Sprung nach Altenhagen/Heepen
geschafft und war dann durch
sein Studium an der Sporthoch‐
schule Köln im selben Jahr zum
Köln/Longericher SC in die Oberli‐
ga gewechselt. Dort fand er als
Rückraummitte‐Spieler sofort
Anschluss, mehr noch, er avan‐
cierte zum absoluten Spielgestal‐
ter. 
Nach zwei Jahren stieg die Mann‐
schaft in die 3. Bundesliga auf.
Auch dort hatte der Exlagenser

riesige Auftritte. Im Jahr 2015/16
erzielte er 235 Tore und wurde
Torschützenkönig aller vier 3.
Bundesligisten. Eine Wiederho‐
lung im darauf folgendem Jahr
scheiterte im letzten Spiel gerade
einmal an 2 Törchen. Durch sein
kameradschaftliches und sportli‐
ches Auftreten wurde er zum Pu‐
plikumsliebling und scheidet die‐
ses Jahr mit einem weinenden
und lachenden Auge in Köln aus. 
Die 2. Bundesliga stellt für ihn eine
neue sportliche Herausforderung
dar.
Wie auch sein Vater in Lage, trai‐
nierte er über einige Jahre die Ju‐
gend beim Köln/Longericher SC.
Mit etwas über 1.000 Ligatoren
und ebenso vielen Assits in seiner
6‐jährigen Kölner Zeit wird er in
Dormagen sicher seinen sport‐
lichen Weg machen.
Auf eine möglich Rückkehr des
26‐jährigen Benni Richter nach
Lippe würden sich sicher auch vie‐
le Lagenser Handballfreunde
freuen.

Benni Richter nächste Saison
Gegner von Lukas Zerbe

Der Exlagenser Benni Richter trifft in der kommenden Saison in der 2.
Bundesliga auf den von Lemgo nach Ferndorf wechselnden Lukas Zer‐
be.

Lage‐Billinghausen. Im letzten
Landesliga Heimspiel empfing
der TuS Müssen‐Billinghausen die
TG Herford. Wenn auch für die
Gastgeber der Abstieg bereits be‐
siegelt ist, wurde gegen den Ta‐
bellendritten noch einmal alles
gegeben. Dabei half auch, dass
die Mädels von Trainer Schaaf den
Ball zunächst nicht im Netz unter‐
bringen konnten. Schnell führte
die Sándor‐Sieben mit 6:2 Toren.
Das war es dann zunächst, die
Gastgeberinnen stellten die Tor‐
ausbeute ein. Herford konterte,
holte Tor auf Tor auf und ging mit
6:9 in Führung. Nur Torfrau Sonja
Radtke war es zu verdanken, dass
nicht schon zur Pause die Partie
entschieden war. Ob von der
Außenposition, ob vom Kreis,
Sonja hatte immer eine Hand oder
Fuß parat und hielt damit das Er‐
gebnis offen.

Nehle Obermeier setze gleich
nach der Pause 3 Bälle zum 9:14
ins Netz. 11:16, 13:17, 13:20 waren
die nächsten Stationen. Einmal
mehr machte sich die schwache
Abwehrleistung und die vielen
Abspielfehler der Gastgeberin‐

nen bemerkbar. Die TG‐Spielerin‐
nen nutzten damit jede Lücke und
fuhren berechtigt beide Punkte
ein.
Die Tore: Traiphum 3, Grabsch 1,
Rauch 3, Müller 1, Arendt 3, Ren‐
gers 1, Beine 3.

Frauen Landesliga
TuS Müssen‐Billinghausen – TG Herford  15:21 (8:11)

Nur selten konnte sich Sandra Rengers wir hier am Kreis durchsetzen.
Foto: Hagen Fiebig

Lemgo/Lage. Mit 11 Titeln kehrten
die Leichtathleten der LG Lage‐
Detmold‐Bad Salzuflen von den
Lippischen Spezialmeisterschaf‐
ten zurück, die bei herrlichem
Wetter in Lemgo‐Brake (Stadion
Walkenfeld) ausgetragen wur‐
den. 
Schon bestens in Form präsen‐
tierten sich die Langläufer: so‐
wohl Moritz Schmitz MJ U18 über
3000 m als auch Sven Cammarata
M 45 über 5000 m zeigten sich mit
ihren Zeiten (11:47,09 min und
20:34,13 min) sehr zufrieden, ihr
großer Trainingsfleiß fand eine
verdiente Belohnung. Bei den
Frauen spurtete die unverwüstli‐
che Sarah Budde die 400 m in
63,23 s herunter, während Jana
Erdelt WJ U18 die Zeit von 68,04
s benötigte. 
Das Speerwerden entschieden
für sich Marina Glatthor WJ U20
mit 29,39 m und Lena Kliefoth WJ
U16 mit 26,92 m. Lena siegte auch
über 300 m in der guten Zeit von
44,36 s. 
Senior Dr. Rudolf Hüls M 70 tat
sich beim Speerwurf (25,67 m)
noch etwas schwer, stellte dann
aber nacheinander über 400 m
(72,99 s), 300 m Hürden (59,37 s)
und im Dreisprung (9,12 m) gleich
drei neue lippische Altersklassen‐
bestleistungen auf, womit er
gleichzeitig die Qualifikationsnor‐
men für die Deutschen Senioren ‐
meis terschaften erfüllte.

Lippische
Spezialmeister‐

schaften 
in Lemgo

www.lage.online 
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„ Ich liebe meine neue Küche, weil ...
Marie, 29 Jahre, Architektin

...sie genau nach meinem Geschmack von einem 
 erfahrenen Planer gestaltet worden ist.“ 

Verwirklichen auch Sie mit uns Ihre Traumküche. 
Schauen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Ostring 42 . 32791 Lage
Tel.: 05232 / 92  90  42 . tomasch@kuechen.de

Bei uns wird FACHBERATUNG groß geschrieben!

Schauen Sie doch einfach mal vorbei:
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

FLIESENSTUDIO – LAGE
W + S GmbH & Co. KG

Bauen & Wohnen

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Familien-Tag
am Donnerstag, 10. Mai, 16.00 Uhr,

„Schießstand Eichenallee”.
www.zweite-kompanie-lage.de

Lage‐Hörste. Der SPD Ortsverein
Hörste lädt alle Mitglieder und
Freunde der SPD zu einer Ver‐
sammlung am Freitag, den 11. Mai
2018 um 18.00 Uhr in den Hörster
Krug ein. Auf der Tagesordnung
stehen: Berichte aus dem
Kreistag, Berichte aus dem Stadt‐
verband, Diskussion über Kandi‐
daten für die Kommunalwahl

2020, Europawahl, Wahl von zwei
Delegierten für die Kreisdelegier‐
tenkonferenz zur Wahl der Dele‐
gierten für die Delegiertenver‐
sammlung auf Landesbezirksebe‐
ne, Bericht aus den Ratsgremien
und der Fraktion, Diskussion von
politischen Themen auf  Landes‐
und Bundesebene und Verschie‐
denes.

SPD‐Ortsverein Hörste lädt ein

Detmold‐Pivitsheide. Unter dem
Motto, "Lieder, die von Herzen
kommen" begann der MGV "Ein‐
tracht" Pivitsheide V.H. sein 2‐
stündiges Programm. Während
des gesamten Vortrages in der
vollbesetzten evangelischen Kir‐
che in Pivitsheide V.L. spürten die
Zuhörerinnen und Zuhörer, dass
die Sänger tatsächlich mit vollem
Herzen ihre schönen Lieder zu ge‐
hör brachten. Schwungvoll, mit
voller Lust intonierten sie den
Song "Ich war noch niemals in
New York" oder das bekannte Ka‐
linka", ein russisches Volkslied.
Gefühlvoll und voll konzentriert
auf ihre Chorleiterin Carola Mül‐
ler‐Schmidt lauschten die wissen‐
den Gäste des MGV dem Hit von
Bette Midler "The rose". Viel App ‐
laus erhielt der Musical‐Block mit
"Dir gehört mein Herz" aus "Tar‐
zan", "Kann es wirklich Liebe
sein" aus "König der Löwen" und
neu im Programm der "Eintracht"
die Pop Ballade "Der ewige Kreis"
‐ Sithi hu ingonya ma, negwebo ‐ ,
auch aus "König der Löwen”. Die
"Legende von Babylon", "Ameri‐
can Folksongs" und "Sierra Ma‐
dre" beschlossen das offizielle

Programm.
Als Gäste waren auch in diesem
Jahr wieder die Sängerin Monika
Rey und Eva Schüttler am Klavier
bestens in das abwechslungsrei‐
che Programm integriert. Monika
Rey begeisterte einfühlsam mit
bekannten Chansons. Während
Eva Schüttler mit flinken Fingern
und raffiniertem Spiel überzeug‐
te. Lange nicht mehr vergessen

werden die Anwesenden den mit
Spaß und Freude, lebendig aufge‐
führten Song von Ulrich Tukur
„Am Steinhuder Meer".
Ein Höhepunkt war das "Wolga‐
lied", jedem bekannt, vorgetra‐
gen von dem Bass und 1. Vorsit‐
zenden des MGV, Günther Röhler,
Auch in den geforderten Zugaben
überzeugte Günther Röhler und
der Chor mit "Ein schöner Tag"

und "Der Himmel über mir". Ruy‐
art Husemann führte souverän
und humorvoll durch das Pro‐
gramm.
Die Zuhörer erlebten einen stim‐
mungsvollen und einfühlsamen
Nachmittag, einfach gut.
Das nächste Konzert der "Ein‐
tracht" findet am 5. Mai 2019 in
der evangelischen Kirche in Pivits‐
heide V.L. statt. Vormerken!

Schwungvoll ‐ gefühlvoll ‐ gut
MGV „Eintracht” Pivitsheide V.H. überzeugt mit einem kontrastreichen Programm

www.lage.online
facebook.com/lageonline

(djd). Die moderne Wohnarchitektur
zeichnet sich vor allem durch ein
Merkmal aus: Großzügig dimensio‐
nierte Glasflächen, die viel Licht ins
Haus lassen. Gleichzeitig scheint es,
als würden sich die Grenzen zwischen
Innen und Außen aufheben. Die trans‐
parente Architektur wirkt elegant
und modern ‐ bringt aber auch ihre
Probleme mit sich. Denn an heißen Ta‐
gen drohen die Innenräume schnell
zu überhitzen. Klimaanlagen sind teu‐
er in der Anschaffung und nicht min‐
der kostspielig im laufenden Betrieb.
Geschlossene Rollläden oder Jalou‐
sien sind eine Lösung, verdunkeln
allerdings auch den Raum. Eine wei‐
tere Möglichkeit ist, sich direkt beim
Neubau oder der Renovation für Iso‐
liergläser mit einem integrierten Son‐
nenschutz zu entscheiden.

Raumklima 
mit Spezialglas regulieren
Tageslicht ist für unsere Gesundheit
und unser Wohlbefinden notwendig.
Wer möchte daher schon das Zuhau‐

se an warmen und sonnigen Tagen
vollständig verdunkeln? Um dennoch
buchstäblich einen kühlen Kopf zu be‐
wahren, gibt es Sonnenschutzgläser,
die mit einer selektiven Beschichtung
ausgestattet sind. Auf diese Weise
lassen sich die Energie‐ und Licht‐
durchlässigkeit nach Bedarf, nach
Baustil des Eigenheims und der Fassa‐

denorientierung wählen, das Raum‐
klima bleibt selbst an heißen Tagen
angenehm. "Üblicherweise werden
insbesondere große Glasflächen in
West‐ und Südausrichtung mit der
Sonnenschutz‐Beschichtung verse‐
hen", schildert Thomas Fiedler von
Uniglas: "An schwülwarmen Som‐
mertagen herrscht jedoch oft eine

sehr diffuse Lichtstrahlung, die an al‐
len Fassadenseiten gleichmäßig
wirkt. Daher kann das Sonnenschutz‐
glas durchaus auch an der Nordseite
sinnvoll sein." Empfehlenswert ist da‐
zu in jedem Fall eine individuelle Be‐
ratung durch den Architekten und
den Fens terbauer.

Sonnenschutz ohne Folgekosten
Die Sonnenschutzverglasung verur‐
sacht keinerlei Folgekosten ‐ anders
als etwa eine Klimaanlage mit ihrem
hohen Energieverbrauch. Und auch
der Tageslichteinfall sowie der freie
Blick nach außen werden nicht beein‐
trächtigt. Unter www.glass‐at‐ho‐
me.de gibt es mehr Informationen
und die Kontaktmöglichkeit zu Fach‐
betrieben in der eigenen Region. Die
Sonnenschutz‐Verglasung ist übri‐
gens nicht nur in der warmen Jahres‐
zeit von Vorteil. In der kalten Jahres‐
zeit wiederum lässt sie Sonnenener‐
gie ins Haus und sorgt damit für Heiz‐
energie‐ und Kostenersparnis im Win‐
ter.

Immer schön cool bleiben
Speziell beschichtete Isoliergläser sorgen für transparenten Schutz

Sonnenschutzgläser vermindern auch bei großen Glasflächen das Aufhei‐
zen im Sommer und unterstützen so ein angenehmes Raumklima.

Foto: djd/Uniglas

(djd). Es ist vollbracht: Das passende
Grundstück wurde gefunden, die Fi‐
nanzierung der Grundstücks‐ und
Baukosten befindet sich in trocke‐
nen Tüchern, man weiß, welcher
Haustyp entstehen soll. Was zu die‐
sem Zeitpunkt allerdings oft unter‐
schätzt wird, sind die voraussichtlich
anfallenden Baunebenkosten ‐ Bau‐
herren sollten sich vor der vertrag‐
lichen Bindung an ein Hausbauunter‐
nehmen ein genaues Bild darüber
machen. Denn die Baunebenkosten
können bis zu 15 Prozent der Gesamt‐
kosten ausmachen und nicht selten
ein großes Loch in die ursprüngliche
Finanzierungsplanung reißen.

Experte: Baunebenkosten 
sind seriös kalkulierbar
Wer durch Neubausiedlungen am
Stadtrand fährt, wird immer wieder

mit an sich hübschen Einfamilien‐
häusern konfrontiert ‐ allerdings
fehlen bei ihnen Putz und Dämmung
oder die Außenanlagen gleichen ei‐
ner Wüste. Der Grund für die unvoll‐
endeten Projekte ist so einfach wie
vermeidbar: Das Geld ist vor der Fer‐
tigstellung des Hauses ausgegan‐
gen, die Kostenkalkulation und die
darauf aufbauende Finanzierung
waren nicht ausreichend. "Dabei
sind die Bau‐ und Baunebenkosten
durchaus seriös kalkulierbar", meint
Florian Haas, Finanzexperte und
Vorstand der Schutzgemeinschaft
für Baufinanzierende e.V. Man müs‐
se es aber auch wollen, und genau
daran hapere es bei so manchem
Hausbauberater. Aus Angst, den
Auftrag nicht zu bekommen, so
Haas, würden Hausbauberater die
Kosten stattdessen oftmals schön

rechnen.

Reine Baukosten erhöhen 
sich um stattliche Summe
Addiert man die Positionen wie Ma‐
klerprovision, Grunderwerbsteuer,
Notar und Grundbuch, Vermes‐
sung, Planung und Hausanschlüsse,
kommt eine stattliche Summe zu‐
sammen. Diese erhöhen die reinen
Baukosten aus dem hübschen Pros ‐
pekt um ein gutes Stück und müs‐
sen meist aus Eigenmitteln erbracht
werden. Dabei sind die Kosten kei‐
neswegs versteckt, sondern bereits
im Vorfeld genau identifizierbar.
"Bauherren sollten bereits bei den
ersten Planungen eine detaillierte
Aufstellung über alle in Zusammen‐
hang mit dem Neubau oder Kauf
entstehenden Kosten machen und
mit den Berechnungen des Haus‐

bauberaters vergleichen", rät Flori‐
an Haas. Nur so bekomme man auch
Klarheit über die Größenordnung
des Gesamtprojekts und könne
nach Abschluss der Planungen eine
seriöse und ausreichende Finanzie‐
rung auf die Beine stellen.

Checkliste gibt 
Überblick zu allen Kosten
Die Schutzgemeinschaft beispiels‐
weise stellt ihren Mitgliedern und
anderen Bauwilligen unter www.fi‐
nanzierungsschutz.de eine Check ‐
lis te zur Verfügung, welche die ein‐
zelnen zu berücksichtigenden
Punkte der im Bauprozess entste‐
henden Kosten systematisch auflis ‐
tet. Daneben bietet die Seite weite‐
re wertvolle Hinweise sowie Chek‐
klisten und Ratgeber rund um den
Hausbau.

Da kommt ganz schön was zusammen
Ratgeber Immobilien: Die Baunebenkosten dürfen nicht unterschätzt werden
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BÄDER FÜR JEDEN RAUM.

ALLES AUS EINER HAND!

individuelle Planung

komplette
Umsetzung

Koordination 
sämtlicher Arbeiten

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen 
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297 

www.gutowski-gmbh.de

Knut Winter
Gärtnermeister
Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187 
Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

Optimale, individuelle Lösungen für Ihr Bad bieten wir 
Ihnen in enger Zusammenarbeit mit kompetenten Fach-
leuten. Ganz gleich, ob kleiner Geldbeutel oder großes 
Budget: Wir erfüllen Ihre Badträume. Von der Planung 
bis zur Umsetzung.

Wir können Bäder!

Ausführung von Dächern aller Art
Fassadenverkleidungen

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24

Holz- und kunststoff-
verarbeitendes Handwerk

Meisterbetrieb ADOLF PLÖGER
Inh. Johannes Plöger

● Zimmerei   ● Bautischlerei
● Treppen     ● Dachstühle
● Holz-Alu-Fenster
● Holzfenster + Haustüren
● Wintergärten + Carports

32791 Lage-Billinghausen • Landwehrstr. 114
Tel. 0 52 32 / 7 14 88  •  Fax 0 52 32 / 7 91 29

(djd). Bereits 1957 wurde das
Dusch‐WC als Alternative zum Bi‐
det in der Schweiz erfunden.
Doch es nahm erst den Weg über
Japan, wo Körperhygiene tradi‐
tionell eine wichtige Rolle spielt.
Mittlerweile gehören Dusch‐WCs
auch in Deutschland immer öfter
zum Standard im Bad‐Neubau
und in der Modernisierung. Die
Reinigung des Intimbereichs mit
Wasser ist nachgewiesen gesün‐
der, hygienischer und gründlicher
als das Wischen mit Toilettenpa‐
pier. Dusch‐WCs kommen überall
dort zum Einsatz, wo Bäder als
Wohlfühlzonen gestaltet wer‐
den. Sie eignen sich für Menschen
aller Altersgruppen, die großen
Wert auf Wohlbefinden und Sau‐
berkeit legen. Vor allem bei Älte‐
ren stößt die Po‐Reinigung mit
Wasser auf Interesse, denn sie er‐
leichtert es Menschen mit einge‐
schränkter Bewegungsfähigkeit,
sich rundum frisch und gepflegt

zu fühlen. Zudem können bereits
größere Kinder ohne weiteres ein
Dusch‐WC nutzen und bedienen.

Ein Duscharm für 
die sanfte Wasserreinigung
Zentrales Element jedes Dusch‐
WCs ist ein Duscharm, der einen
sanften Wasserstrahl genau dort‐
hin lenkt, wo er zur Reinigung des
Pos benötigt wird. Bei den Gebe‐
rit AquaClean Dusch‐WCs ist der
Wasserstrahl angenehm körper‐
warm temperiert, zudem ist er
durch eine Beimischung von Luft‐
perlen besonders sanft und
gründlich. Darüber hinaus bieten
die praktischen Dusch‐WCs je
nach Modell weitere Komfort‐
funktionen. Das kann zum Bei‐
spiel ein Warmluftföhn zur sanf‐
ten Trocknung, eine Ladydusche
für die weibliche Intimhygiene, ei‐
ne Heizung des WC‐Sitzes mit
Nutzererkennung, eine integrier‐
te Geruchsabsaugung oder ein

automatisch öffnender und
schließender WC‐Deckel sein. In‐
fos dazu gibt es unter www.gebe‐
rit‐aquaclean.de/mera. Damit das
WC immer hygienisch und frisch
bleibt, wird die Duschdüse vor
und nach jeder Benutzung auto‐
matisch mit Frischwasser gespült.

Je nach Modell erfolgt die Bedie‐
nung über einfach zu erreichende
Tasten am WC, ein Wandbedien‐
panel oder eine Fernbedienung.
Für Smartphone‐Nutzer gibt es
auch eine Dusch‐WC‐App, mit der
das Mobiltelefon zur Fernbedie‐
nung wird.

Das Dusch‐WC 
für jede Lebenssituation
Dusch‐WCs gibt es heute für jedes
Bad und jedes Budget, auch für
Mietwohnungen stehen geeigne‐
te Modelle zur Verfügung. Hier
sind zum Beispiel Aufsatzanlagen
ideal, die auf eine bestehende
WC‐Keramik passen und sich bei
einem Umzug problemlos de‐
montieren lassen. Nutzer benöti‐
gen lediglich einen Stroman‐
schluss in der Nähe des WCs so‐
wie einen Wasseranschluss aus
dem Spülkasten. Zum Festeinbau
eignen sich Komplettanlagen in‐
klusive WC‐Keramik, die es pas‐
send für verschiedene Ansprüche
und Bedürfnisse in unterschied‐
lichen Komfortausstattungen
und Preisklassen gibt.

WC‐Komfort für jedes Alter
Die Po‐Reinigung mit Wasser setzt sich durch

Dusch‐WCs eignen sich für so gut wie jedes Lebensalter ‐ auch Kinder
werden spielerisch an eine gute Körperhygiene herangeführt.

Foto: djd/far.consulting/koelnmesse

(djd). Ein Fernsehgerät in jedem
dritten Haushalt, ein Telefon mit
Wählscheibe in jedem siebten:
Die spartanische Elektro‐ und Te‐
lekommunikationsausstattung
im Deutschland der frühen
1960er‐Jahre ist heute kaum
mehr vorstellbar. Denn jetzt ge‐
hören neben E‐Herd, Kühl‐
schrank, Spülmaschine und
Staubsauger auch Tablets, Smart‐
phones, Laptops und Flachbild‐
fernseher zur Grundausstattung
der meisten Haushalte, weitere
Geräte wie Saugroboter oder
Sprachsteuerungsassistenten
finden ebenfalls immer mehr Zu‐
spruch. Entsprechend gewach‐
sen sind die Anforderungen an die
Elektroinstallation. Wer heute
neu baut oder eine Immobilie mo‐
dernisiert, sollte daher weitblik‐
kend planen und bei der Elektro‐
installation nicht an der falschen
Stelle sparen.

Neue zukunftsträchtige 
Energieanwendungen
Immer mehr Geräte benötigen ei‐
nen dauerhaften Platz an der Do‐
se, mobile Gadgets müssen eben‐
falls temporär zum Aufladen ein‐

gestöpselt werden. Die Entwik‐
klung geht aber noch in andere
Richtungen: Mit einer eigenen
Photovoltaik‐Anlage auf dem
Dach wird das Haus selbst zum
Energieerzeuger, mit einer Wär‐
mepumpenheizung oder einem
großen Akkuspeicher kann es den
selbst erzeugten Strom zum
Großteil auch selbst nutzen. Eine
eigene Stromtankstelle in der Ga‐
rage könnte in naher Zukunft den
Strom‐Eigenverbrauch weiter

steigern, intelligent sowie
energie effizient vernetzte Smart‐
Home‐Systeme finden ebenfalls
ihren Weg in immer mehr Woh‐
nungen und Häuser. Unter
www.eon.de/eonerleben bei‐
spielsweise gibt es mehr Informa‐
tionen zu zukunftsträchtigen
Energieanwendungen.

Leerrohre für Elektro‐ 
und Kommunikationsleitungen
Bei der Planung der Elektroinstal‐

lation helfen die sogenannten
HEA‐Ausstattungswerte nach
RAL. Mit ihnen kann man die
Elektroplanung für jeden Raum
den eigenen Bedürfnissen ent‐
sprechend vorbereiten. Die Aus‐
stattungswerte sind gekennzeich‐
net von einem Stern für die Min‐
destausstattung bis zu drei Ster‐
nen für die Komfortausstattung.
Wer für die Hausautomation
gerüs tet sein möchte, kann sich an
den Ausstattungsvarianten von ei‐
nem Stern "plus" bis drei Sterne
"plus" orientieren. "Lohnenswert
ist es auf jeden Fall, in allen Räu‐
men Leerrohre für Elektro‐ und
Kommunikationsleitungen verle‐
gen zu lassen, um für die zuneh‐
mende Verbreitung von smarten
Geräten im Haushalt optimal gerü‐
stet zu sein", empfiehlt E.ON‐Ener‐
gieexperte Volker Mayr. Selbst
wenn sie momentan noch nicht
belegt seien, könne man später
weitere Leitungen ohne großen
Zusatzaufwand nachrüsten. Idea‐
lerweise sollten die Leerrohre bis
ins Dachgeschoß reichen, um auch
den nachträglichen Einbau einer
Solarstromanlage so einfach wie
möglich zu machen.

Haus sucht Anschluss
Bei der Elektroinstallation sollte man nicht an der falschen Stelle sparen

Bei der Planung eines neuen Hauses oder bei einer Modernisierung soll‐
te man nicht an der Installation von Elektro‐ und Kommunikationsan‐
schlüssen sparen. Foto: djd/E.ON/thx

(djd). Eine Digitalisierung der Hei‐
zungstechnik bietet Hausbesitzern
nicht nur deutlich mehr Komfort,
sondern auch erhebliche Energieein‐
sparpotenziale. Konkret kann der
Energieverbrauch durch die Digitali‐
sierung um bis zu 15 Prozent redu‐
ziert werden. Das ist das Ergebnis ei‐
ner Studie, die das Institut für Techni‐
sche Gebäudeausrüstung Dresden
im Auftrag des Bundesverbandes der
Deutschen Heizungsindustrie (BDH)
erstellt hat. Für die Einsparungen, so
die Studie, seien viele Faktoren ver‐
antwortlich: Mit einer intelligenten
Steuerung laufe die Heizung stets im
optimalen Bereich, die digitale Hei‐
zung binde Wetterprognosen mit ein
und erkenne automatisch, ob jemand
zuhause ist. Zudem speichere sie die
Gewohnheiten der Bewohner und
stelle sich darauf ein, ohne dass dies
extra programmiert werden müsste.

Beratung und Planung 
der Digitalisierung durch den Fach‐
handwerker
Im Neubau sollte die Integration digi‐
taler Technik bei Heizsystemen heute
selbstverständlich sein, aber auch bei
einer anstehenden Heizungsmoder‐
nisierung kann sie viele Vorteile brin‐
gen. "Um die entsprechenden Anfor‐
derungen umsetzen zu können, ist
bei der Digitalisierung der Heizung
die Beratung und Planung durch den
Fachhandwerker entscheidend. 
Er weiß, worauf es ankommt", rät
Frank Ebisch, Pressesprecher beim
Zentralverband Sanitär Heizung Kli‐
ma e.V. (ZVSHK). Der Aufwand für die
Einrichtung einer digitalen Heizung
ist denkbar gering, die Installation
der Internet‐Schnittstelle ist über
Plug‐and‐Play mit dem Heizungssys ‐
tem in wenigen Minuten erledigt. 
Anschließend erfolgt die Aufschal‐

tung der Heizungsanlage über die
Software des Herstellers. Danach
stehen alle digitalen Funktionen zur
Verfügung. Mehr Informationen zur
Digitalisierung der Heizungstechnik
gibt es beispielsweise unter
www.wasserwaermeluft.de.

Heizungshandwerker kann 
bei Störung schnell reagieren
Nach der Digitalisierung können Wär‐
meerzeuger via Heizungs‐App auf
dem Smartphone aus der Ferne ge‐
steuert und überwacht werden. Die
Raumtemperatur etwa lässt sich ab‐
senken oder anheben, damit sind in
Zeiten der Abwesenheit erhebliche
Energieeinsparungen möglich. Auch
die Warmwassertemperatur und die
Einstellungen einer Lüftungsanlage
können auf diese Weise komfortabel
angepasst werden. Zudem lassen
sich die Wärmeerzeuger vom Fach‐
handwerker viel effektiver warten.
Sollte es einmal zu einer Störung kom ‐
men, erkennt das System per Ferndi‐
agnose die Ursachen. Für den Haus‐
besitzer hat dies den Vorteil, dass der
Heizungshandwerker schnell reagie‐
ren und optimal vorbereitet zum Ser‐
vicetermin fahren kann.

Smarte Heizungstechnik hilft Energie zu sparen
Verbrauch kann durch Digitalisierung um bis zu 15 Prozent gesenkt werden

Eine komfortable Heizungssteuerung
im Haus oder von unterwegs ‐ bei‐
spielsweise per Smartphone ‐ ermög‐
licht auch nennenswerte Energieein‐
sparungen. Foto: djd/ZVSHK/BDH



Notfalldefibrillatoren in Lage
1.     Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Lage, Gerichtsstr. 1
2.    Bürgerservice Am Drawenhof 1
3.    Westtor-Apotheke Lange Str. 51a
4.    Modehaus Schlichting Bergstr. 22
5.    Sporthalle Hauptschule Kantorschule                                                
      Friedrichstr. 33
6.    Lippische Landes-Brand Lange Str. 135
7.     Feuerwache Lage Am Bauhof 1
8.    Schul- und Sportzentrum 
      Werreanger Breite Straße 30
9.    Marktkauf Heidensche Straße 68
10.  Pfeifer & Langen 
      (Zuckerfabrik) Heidensche Str. 70
11.   Spedition Skyline Im Seelenkamp 23-25
12.   Firma Remko Im Seelenkamp 12
13.   Raiffeisen-Lippe-Weser AG Heidensche Str. 73
14.   Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Lage Hardisser Str. 1 (Maßbruch)
15.   Tagesstätte der AWO Jahnplatz 20
16.   Schießstand der 
      Schützengilde der Stadt 
      Lage von 1509 e.V. Schützenplatz, Eichenallee
17.   REWE Markt Lückhauser Straße 35
18.   Westfälisches Industrie-
      museum Ziegelei Lage Sprickernheide 77 (Hagen)
19.   Sporthalle der Grund-
      schule Waddenhausen Altdorfer Str. 60
20.  Kindergarten Pottenhausen Krentruper Str. 14 (Pottenhausen)
21.   Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Kachtenhausen Bielefelder Straße 238
22.  Sporthalle Grundschule Kachtenhausen                         
      Am Sportplatz 17 
23.  Sporthalle „Bunte Schule“ 
      Grundschulverbund Hörste-Müssen, 
      Teilstandort Müssen Hörster Straße 11 (Müssen)
24.  Hotel „Hörster Krug“ Teutoburger-Wald-Str. 1 (Hörste)
25.  Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Heiden Marktstr. 19
26.  Hallenbad Lage, 
      Schulzentrum Werreanger Breite Straße
27.   Freibad Lage Schulzentrum Werreanger
28.  Freibad Hörste Am Freibad
29.  Freibad Heiden Tannenbergstr. 9
30.  Stadtwerke Lage Pivitsheider Str. 21
31.   Sporthalle Billinghausen Kammerweg 10
32.  Technikum Lage (VHS Lippe-West, Lange Str. 124)
33.  Firma TWP Ehlenbrucher Str. 45
34.  Volksbank PB/HX/DT Stauffenbergstraße 3-5
35.  TG Lage Turnhalle Am Jahnplatz 14
36.  TUS von 1913 Kachtenhausen Ehlenbrucher Str. 30 
37.   Filmwelt Lippe Daimlerstraße 15a
38.  REWE Markt (Müssen) Landwehrstraße 25
39.  Sporthalle Grundschule Hardissen                                    
      Richarda-Huch-Weg 1 - 3
40.  Sporthalle Hauptschule Maßbruch
      Brahmsstraße 9 - 11
41.   Gemeindehaus Ev. ref. Johannesgemeinde Kachtenhausen
      Ehlenbrucher Str. 10

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen

Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Optimale Entlastung.

Im Trauerfall kann ich 
viel für Sie tun.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de
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Friedwald- und 
Naturbestattungen

in Lippe.
Trophagener Str. 11 • 32791 Lage

Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339
Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
09. 05.:   18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
13. 05.:    10.00   Gottesdienst
15. 05.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
11. 05.:     09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
12. 05.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
13. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
13. 05.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
12. 05.:    18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
13. 05.:    09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
15. 05.:    15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
17. 05.:    10.00   Spielkreis für Eltern 

                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
18. 05.:    16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
13. 05.:    09.30   Gottesdienst
16. 05.:    19.30    Gottesdienst

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
13. 05.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff
14. 05.:   19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
13. 05.:    17.00    Jugendgottesdienst,
                              M. Graf
14. 05.:    19.30    Klang und Stille, Pfrn.
                              Ehlebracht‐Krause
15. 05.:    19.30    Posaunenchor
16. 05.:    14.30    Frauenhilfe
                 17.00    Pfarrkonvent
                 19.30    Kirchenvorstand
17. 05.:    17.30    Jugendkreis T.A.G.
                 19.00   Jugendband 

                              Joy’n faith
                 19.30    Kirchenchor
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
12. 05.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
13. 05.:    10.00   Gottesdienst
15. 05.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
16. 05.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
17. 05.:    19.00   Chorprobe
18. 05.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
13. 05.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
14. 05.:    15.00    Gemeindenachmittag
16. 05.:    20.00   Männersache
17. 05.:    19.30    Kirchenvorstand

Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
13. 05.:    10.30    Gottesdienst
14. 05.:    09.30   Mini‐Club
16. 05.:    09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauenstunde
                 18.00   Kirchlicher Unterricht

17. 05.:    15.40    Mini‐Jungschar
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
13. 05.:    09.30   Predigt‐Gottesdienst
15. 05.:    20.00   Singchor
17. 05.:    15.30    Kindertreff
                 20.00   Bläserchor
Ev.‐ref. Kirchengemeinde 
Stapelage‐Müssen
Stapelage
13. 05.:    09.30   Gottesdienst,
                              P. Stecker
Müssen
13. 05.:    11.00    Gottesdienst,
                              P. Stecker
Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
13. 05.:    10.00   Zentraler Familien‐‐
                              Gottesdienst im 
                              Ziegeleimuseum mit 
                              Taufe, 
                              Pfrn. Hilkemeier
Ev. ref. Gemeinde Heiden
13. 05.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Taufe, Pn. Fenner
16. 05.:    18.30    Friedensgebet, an‐
                              schl. Kirchenvorstand
Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
13. 05.:    10.00   Gottesdienst 
                              mit Taufen,
                              P. Gerstendorf

Lage. Beim 40. Volksradfahren
des CDU‐Stadtverbandes Lage
wurden gleich drei Rekorde ge‐
brochen: 1.) Mit 6,5 °C war es beim
Start noch nie so kalt. 2.) Witte‐
rungsbedingt nahmen nur 50
Radler teil. 3.) Weil so wenig Rad‐
ler teilnahmen, hat jeder Teilneh‐
mer einen Preis bei der Tombola
gewonnen.
Um Punkt 11 Uhr gaben Bürger‐
meister Christian Liebrecht und
CDU‐Stadtverbandsvorsitzender
Michael Biermann den Start frei.
Die Radler starteten am Markt‐
platz in Lage und fuhren begleitet
vom DRK‐Lage über Ohrsen, Wis‐
sentrup und Müssen nach Hei‐
den. Nach ca. 18 km erreichten al‐
le wohlbehalten das Freibad. Dort
wurden sie von Manfred Hempel‐
mann, Kassenwart der Freibadini‐
tiative Heiden, begrüßt. Kioskbe‐
treiber Christine und Klaus Budde
versorgten die Sportler mit Kalt‐
und Heißgetränken. Damen der
CDU verwöhnten die Teilnehmer
mit Kuchen, Pudding und Erbsen‐
suppe.
Den Abschluss bildete die tradi‐
tionelle Tombola. Eine Reise für
zwei Personen zum Europaparla‐
ment nach Brüssel oder Straß‐
burg gewann Günter Biewald aus
Detmold. Zum Deutschen Bun ‐
destag nach Berlin reisen Hagen
Fiebig aus Lage und Werner Rö‐

ske aus Augustdorf jeweils zu
zweit. Einen Gutschein der Firma
Lippe‐Bikes Hempelmann ge‐
wann Edeltraud Röske aus Au‐
gustdorf. Sonderpreise erhielten
die beiden größten teilnehmen
Gruppen. 
Die Radlergruppe des TuS Müs‐
sen‐Billinghausen sowie die des
Heimat‐ und Verkehrsvereins Pi‐
vitsheide nahmen mit jeweils 12
Personen teil. Beide Gruppen er‐
hielten je einen Gutschein der
Werbegemeinschaft Lage sowie
eine Gruppenkarte der Adlerwar‐
te Berlebeck. 

Der älteste Teilnehmer war mit 85
Jahren Günter Ende aus Oerling‐
hausen, die jüngs ten Teilnehmer
waren die Lagenser Niklas Lange
(11) und Ben‐Luka Schwarzer (7).
Die drei erhielten Gutscheine als
Belohnung für ihre Leitung.
In seinem Schlusswort dankte Mi‐
chael Biermann allen Beteiligten:
den Radlern, die trotz widriger
Witterungsverhältnisse mitge‐
fahren sind, den DRK‐Sanitätern,
die glücklicherweise nichts zu tun
hatten, der Freibadinitiative Hei‐
den sowie den Kioskbetreibern
für ihre tatkräftige Unterstüt‐

zung, und nicht zuletzt den vielen
Helferinnen und Helfern der CDU,
die als Streckenposten, Kuchen‐
bäcker, Spendesammler etc. tat‐
kräftig mitgeholfen haben.
Auf die Frage des Vorsitzenden,
ob den alle 2019 bei der 41. Aufla‐
ge wieder mitfahren, rief Sieg‐
fried Seidel vom TuS Müssen‐Bil‐
lingahausen: „Ja sicher! Dafür ma‐
chen wir kräftig Werbung!“
Und so wird die CDU am 1. Mai
2019 zum 41. Volksradfahren ein‐
laden – dann sicher auch wieder
bei wärmeren Temperaturen und
viel mehr Teilnehmern.

Rekorde beim 40. Volksradfahren der CDU gebrochen

Von links: Hagen Fiebig mit Ben Luka Schwarzer und Niklas Lange, Edeltraud und Werner Röske, Günter
Biewald und Günter Ende zusammen mit Michael Biermann.
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Lage (wi). Welch ein schönes Wo‐
chenende in und für Lage. Bei
herrlichstem Wetter feierte die
Stadt zusammen mit den Bürge‐
rinnen und Bürgern sowie zahlrei‐
chen Besuchern mit einem zwei‐
tägigen Bürgerfest das neue Rat‐
haus bzw. das „Lagenser Forum“.
Diesen Namen hatte der Stadtrat
im November 2016 einstimmig be‐
schlossen für den gesamten Neu‐
baukomplex, der zusammen mit
dem gewerblichen Gebäudeteil
insgesamt rund 14 Millionen Euro
gekostet hat.
Der Grundstein für das Lagenser
Forum war vor noch nicht einmal
zwei Jahren gelegt worden: am 9.
August 2016. Am Dienstag, 6. De‐
zember 2016, wurde Richtfest ge‐
feiert. Während eines Baustellen‐

festes vor einem Jahr, am
Samstag, 6. Mai 2017, konnte man
sich bei Führungen ein eigenes
Bild vom Baufortschritt machen.
Mit dem Ende November und An‐
fang Dezember 2017 vollzogenen
Umzug in das Lagenser Forum
rückten das Bürgerbüro und die
zentrale Information der Stadt‐
verwaltung näher zusammen.
Beide fungieren seit Dienstag, 5.
Dezember 2017, als neue organi‐
satorische Einheit mit dem Na‐
men „Bürgerservice“. Als erste
Dienststelle der Stadt Lage nahm
der Bürgerservice am 5. Dezem‐
ber im neuen Rathaus seine Ar‐
beit auf. Nach der offiziellen bzw.
symbolischen Schlüsselübergabe
am Freitag, 8. Dezember, bezo‐
gen in den folgenden Wochen

weitere städtische Dienststellen
ihre neuen Räume. Und nun (5.
und 6. Mai 2018) die große Einwei‐
hung mit einem Bürgerfest …
Zahlreiche Attraktionen und viel
Musik um das neue Rathaus und
den Marktplatz lockten die Besu‐
cherinnen und Besucher aller Al‐
tersgruppen in die Lagenser
Innenstadt.
Regierungspräsidentin Marianne
Thomann‐Stahl und Landrat Dr.
Axel Lehmann als Ehrengäste ei‐
ner Festveranstaltung gratulier‐
ten Bürgermeister Christian Lie‐
brecht stellvertretend für den Rat
und die Verwaltung zum neuen
zentralen Verwaltungsgebäude.
Beide stellten heraus, dass ein
neues Selbstbewusstsein der La‐
genserinnen und Lagenser sowie

eine Aufbruchsstimmung in Lage
spürbar seien.
Zur offiziellen Eröffnung des Bür‐
gerfestes am Samstag um 11.30
Uhr hieß Bürgermeister Liebrecht
die überaus zahlreichen Gäste
herzlich willkommen auf dem mit
Menschen gefüllten Innenhof des
Rathauses am Clara‐Ernst‐Platz.
Der Bürgermeister hob hervor,
dass es ihm sehr wichtig sei, dass
das neue Rathaus nicht das Rat‐
haus der Verwaltung, nicht das
Rathaus der Politik und schon gar
nicht das Rathaus des Bürger ‐
meis ters sei. „Es ist das Rathaus
der Bürgerinnen und Bürger, des‐
halb haben wir Ihnen heute den
roten Teppich ausgerollt“, unter‐
strich Liebrecht und wünschte al‐
len viel Spaß und ein wunderbar
sonniges Veranstaltungswoche‐
nende.
Während der beiden Veranstal‐
tungstage strömten die Men‐
schen nach Lage, um sich das La‐
genser Forum anzusehen. Mehre‐
re musikalische Rathausführun‐
gen wurden angeboten. Beglei‐
tet von Saxophonklängen konn‐
ten die fünf Bauteile des Lagenser
Forums in Augenschein genom‐
men werden. Das Geschehen der
Fundsachenversteigerung sowie
alle Informationsstände im und
am neuen Rathaus stießen auf re‐
ges Interesse.

Flockiges Blues‐Konzert
Ein vielfältiges Streetfood‐Ange‐
bot und das unterhaltsame musi‐
kalische Rahmenprogramm lu‐
den an beiden Veranstaltungsta‐
gen dazu ein, auf dem Marktplatz
zu verweilen. Ein Höhepunkt war
dabei das Blues‐Konzert der Jim‐
my Reiter Band. Mit großer Spiel‐
freude und dem richtigen „Fee‐
ling“ ließ die „beste Blues Band
des Jahres 2017“ (German Blues
Award), die Jimmy Reiter Band,
mit einem „flockigen“ Blues‐Kon‐
zert den stimmungsvollen
Samstag ausklingen. Christoph
„Jimmy“ Reiter und seine drei
Mitstreiter spielten traditionellen
elektrischen Blues, moderne
Grooves und zeitgenössischen
Rhythm and Blues. Bei aller Virtu‐
osität boten Jimmy Reiter (Gitar‐
re, Gesang), Jasper Mortier (Bass,
Gesang), Nico Dreier (Keyboards)
und Björn Puls (Schlagzeug, Ge‐
sang) noch genügend individuelle
Ecken und Kanten, um der Urform
aller Rock‐ und Popmusik ihren ei‐
genen Stempel aufzudrücken.
Der Sonntag punktete mit dem
verkaufsoffenen Nachmittag. Als
Publikumsmagnet stellte sich an
diesem Tag auch die „Maus“ her‐
aus, die am Sonntag zu Gast in La‐
ge war.

Makelloses Wochenende in und für Lage
Einwohner und Gäste feiern mit dem Bürgerfest das neue „Lagenser Forum“

Viele kamen, um bei der Eröffnung des Bürgerfestes dabei zu sein. Wann kann man schon einmal die Eröff‐
nung eines Rathauses persönlich erleben?

Moderator Jörg Brökel (links) moderierte zur Rathaus‐Einweihung und zum Jubiläum „175 Jahre Stadt‐
rechte“ eine Diskussionsrunde u.a. mit Bürgermeister Christian Liebrecht (2. von links).

Foto: Stadt Lage / Markus Krüger

Gitarrist und Sänger Christoph „Jimmy“ Reiter (links) und Bassist Jas ‐
per Mortier zelebrierten den Blues ‐ modern, elektrisch, mitreißend.

Fotos: wi

Regierungspräsidentin Marianne Thomann‐Stahl gratulierte zum neu‐
en Verwaltungsgebäude.

Postillon‐Verleger Peter Thiele (Mitte) hatte zum Bürgerfest eine Autogrammstunde vermittelt mit den
beiden TBV Lemgo‐Stürmern Tim Hornke (links, dreifacher Nationalspieler) und Dominik Ebner (rechts, frü‐
her TG Lage).

Das vielfältige Streetfood‐Angebot kam bei den Bürgerfest‐Besuchern
bestens an.

Das Duo „2you“ begleitete den Tag auf dem Clara‐Ernst‐Platz mit gefälligen Singer‐Songwriter‐Liedern.

Eine Ausstellung im Lagenser Forum zeigt anhand von Fotografien und
Akten aus dem Bestand des Stadtarchivs den Weg Lages vom Kirchspiel
bis zur Stadtwerdung und die anschließende Entwicklung zur Industrie‐
stadt. Edeltraud und Günter Venghaus (Foto) waren begeistert.
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Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „Muttertag – Seit
wann gibt es den Muttertag? Lei‐
tung: Mechthild Rauch”, 14.30 ‐
16.30 Uhr, Seniorentreff am Jahn‐
platz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 15.00 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
17.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00

Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 11. Mai

Mittwoch, 16. Mai

Samstag, 12. Mai

Sonntag, 13. Mai

Montag, 14. Mai

Dienstag, 15. Mai

Donnerstag, 17. Mai

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Wanderfreunde Lage, Wander‐
tag, 9.00 Uhr, Parkplatz Eichenal‐
lee.
Museumsfest mit Ringofen‐
brand, 10.00 bis 18.00 Uhr, Ziege‐
leimuseum Lage‐Hagen.
G. Rossini: Petite Messe – Solenel‐
le, Ev.ref. Kirchengemeinde Lage,
18.00 Uhr, Marktkirche.

Schuldnerberatung des DPWV
von 10.00 bis 12.00 Uhr, Lange
Straße 67 in Lage oder nach tel.
Vereinbarung unter 05231‐
5004691 .

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorennachmittag, 15 bis 17 Uhr,
TuS‐culum.

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Bühne frei! Schülervorspiel der
Musikschule Lage, 18.30 Uhr,
Technikum.

Herzgruppe, Koronarsport (LC
Lage), 18.45 Uhr, Turnhalle Grund‐
schule Sedanplatz.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des DPWV,
10.00 ‐ 12.00 Uhr u. 15.00 ‐ 17.00
Uhr, City‐Center, 1. OG, Zimmer
300, Beratung nur nach Anmel‐
dung unter Tel. 601‐547.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Boule Sport für Jedermann, ab
17.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

11.05. bis
17.05.2019

Lage. Die Zuckerstadt Lage  wur‐
de  für die nächsten  zwei  Jahre
wieder  als Fairtrade‐Stadt zertifi‐
ziert. Die Fairtrade‐Steuerungs‐
gruppe, die sich maßgeblich für
den Konsum fair gehandelter Pro‐
dukte in Lage einsetzt, zeigte  sich
erfreut  über  die Anerkennung ih‐
res  Engagements. „Durch die Prä‐
senz  gerecht gehandelter Pro‐
dukte in der Stadt zeigt die Stadt
Lage, dass sie sich für eine nach‐
haltig entwickelnde Welt  ein‐
setzt. Dies  ist  ein  positives   Zei‐
chen  in  Zeiten  der  Globalisie‐
rung“, so  Martina  Hannen, Vor‐
sitzende des Fairtrade‐Lenkungs‐
ausschusses der Stadt Lage. Hel‐
mut Behnisch ergänzt: „Wir
haben in den  vergangenen Jah‐
ren  viele  gelungene  Projekte auf
die  Beine  gestellt  und möchten
an diese Erfolge anknüpfen. Posi‐
tiv vorzuheben ist beispielsweise
unsere Präsenz auf der Lagenser
Zeitreise  im vergangenen Jahr,
wo wir großen Zuspruch der La‐
genserinnen und Lagenser  erfah‐
ren  durften. Solche Momente an‐

imieren uns weiterzumachen.“
Auch die Zusammenarbeit mit der
Sekundarschule und der Haupt‐
schule am Maßbruch seien bisher
immer auf positive  Resonanz  ge‐
stoßen, so die Vorstandsmitglie‐
der der Fairtrade‐Steuerungs‐
gruppe: „Für die Schülerinnen
und Schüler  ist es auch immer
wieder  spannend zu erfahren,

woher  die Produkte im Super‐
markt stammen. Außerdem sind
Fairtrade‐Arbeitsgemein schaf ‐
ten entstanden, in denen sich die
Jugendlichen intensiv mit dem
Konzept des fairen Handels aus‐
einandersetzen und ihre Informa‐
tionen auch auf öffentlichen Ver‐
anstaltungen weitergeben.“  Jos‐
hua  Janzen  weiter:   „Außerdem

haben   wir  schon  mit  einer   Viel‐
zahl   der  fair gehandelten Pro‐
dukte, die  in Lage  im Angebot
sind, gekocht.  Solche  Aktionen
können  sich sehen lassen.“ Die
Lagenser  Fairtrade‐Steuerungs‐
gruppe blickt hoffnungsfroh in
die kommenden zwei Jahre und
freut sich über neue Unterstütze‐
rinnen und Unterstützer.

Lage für zwei weitere Jahre „Stadt des fairen Handels“
Fairtrade‐Steuerungsgruppe: An die Erfolge der vergangenen Jahre soll angeknüpft werden

Lage‐Kachtenhausen. Neue
Ideen fallen in Kachtenhausen auf
fruchtbaren Boden. So auch die
Idee der Gartenfreunde, eine
Pflanzenbörse doch einmal ganz
anders aufzuziehen. Sie organi‐
sieren ihren „Markt am Turm“
jetzt bereits zum 5. Mal. Und das
ist mehr als eine Pflanzentausch‐
börse unter Gartenfreunden. Vie‐
le Kachtenhauser Vereine und In‐
stitutionen beteiligten sich mit ei‐
genen Ideen rund um den Früh‐
ling. Vom Nistkasten über unge‐
wöhnliche Leckereien bis zum

selbstgebackenen Kuchen ‐ die
Kachtenhauser erfreuen sich
gegenseitig mit vielen Dingen
rund um den Garten. Im Mittel‐
punkt stehen aber nach wie vor
die selbst gezogenen Pflanzen.
Die gute Resonanz in den vergan‐
genen Jahren hat diese Veranstal‐
tung zu einem festen Termin im
Kachtenhauser Kalender ge‐
macht. In diesem Jahr werden am
12. Mai ab 14:30 dann auch wieder
alle dabei sein und freuen sich auf
viele Besucher am Gemeindezen‐
trum an der Ehlenbrucher Straße. 

Markt am Turm in Kachtenhausen

Lage. Am 20.  Mai (Pfingstsonn‐
tag) findet ab 11.15 Uhr  wieder das
traditionelle Pfingstkonzert der
Stadt Lage auf dem Lagenser
Marktplatz statt. 
In diesem Jahr wird die Marpeta‐
ler Blaskapelle unter der musika‐
lischen Leitung von Julian Alten‐
berend für gute Unterhaltung
sorgen. Die „Marpetaler“ feiern
in diesem Jahr bereits ihr 45jähri‐

ges Bestehen und haben nicht nur
traditionelle Marsch‐ und Polka‐
Musik im Repertoire. 
Mit ihren ca. 20 aktiven Musikern
spielen sie auch aktuelle Titel aus
der Unterhaltungsmusik, zum Teil
auch mit gesanglicher Beglei‐
tung. 
Bei schlechter Witterung findet
das Konzert im Bürgerhaus am
Clara‐Ernst‐Platz statt.

Pfingstkonzert
In diesem Jahr mit der Marpetaler Blaskapelle

Lage. Das Hallenbad bleibt   am 10.
Mai (Himmelfahrt) sowie am 20.
Mai (Pfingstsonntag) geschlos‐
sen. Am 11. Mai fällt das Früh‐

schwimmen aus (beweglicher Fe‐
rientag). Am 21. Mai  (Pfingstmon‐
tag) ist das Bad in der Zeit von
08.00 – 13.00 Uhr geöffnet.

Hallenbad Lage 
Öffnungszeiten an den Maifeiertagen 2018

Lage. Die Lagenser FDP‐Fraktion
empfing zu ihrer vergangenen Sit‐
zung Falk Sikoll und Martin Kubi‐
ak, beide Anwohner der Oberen
Bült. Wie von den Gästen darge‐
legt, befürworten auch die Lagen‐
ser Freien Demokraten die Ent‐
schlackung des Verkehrs an die‐
ser Stelle. Dazu die Fraktionsvor‐
sitzende Martina Hannen: „Um
die Sicherheit der Anwohnerin‐
nen und Anwohner der Oberen
Bült zu gewährleisten, ist es wich‐
tig, dass die Straßenführung
überprüft wird. Es kann nicht sein,
dass man aufgrund des erhöhten
Verkehrsaufkommens die Straße
an einigen Stellen nicht mehr
überqueren kann, ohne zu riskie‐
ren, angefahren zu werden. 
Hierfür muss eine schnelle Lö‐
sung gefunden werden. Wir als
Freie Demokraten fordern, dass
eine entsprechende Infrastruktur

bereitgestellt werden muss, denn
Mobilität erhöht die gesell ‐
schaftliche Teilhabe und das wirt‐
schaftliche Wachstum.“ Die Frak‐
tionsmitglieder sicherten außer‐
dem zu, sich für den Ausbau des
Verkehrsnetzes in Lage und den
Ortsteilen einzusetzen.

FDP‐Fraktion Lage
In der Oberen Bült muss etwas geschehen

Martina Hannen: Straßenführung
muss überprüft werden.

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet in den Sommerferien
von Montag 13. August 2018 bis
Freitag, 17. August 2018  jeweils
von 09.15 – 12.30 Uhr einen inten‐
siven Spanischkurs für Kinder
von 6 ‐ 12 Jahren ohne oder mit
geringen Vorkenntnissen im
Technikum in Lage, Lange Straße
124 an. 
Die spanische Sprache soll spiele‐

risch und kindgerecht von An‐
fang an erworben werden.
Eine rechtzeitige Anmeldung un‐
ter Angabe der Kursnummer
P4720LA in der VHS Lippe‐West
unter der Rufnummer 05232
9550‐0 wird empfohlen. Die An‐
meldung kann auch per Internet
unter www.vhs‐lw.de oder per E‐
Mail info@vhs‐lw.de vorgenom‐
men werden.

Sommerferienkurs
Spanisch für Kinder von  6 – 12 Jahren in Lage
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Postillon-Zustellung!
Ihre Meinung ist uns wichtig: Sollte die Postillon-
Zustellung nicht zu Ihrer Zufriedenheit aus-
geführt werden, lassen Sie es uns wissen, 
nur so können wir Abhilfe schaffen! 
Bei Reklamationen wenden Sie sich bitte 
an die Rufnummer 0 52 31 - 911 440!

Wir weisen darauf hin: Wenn Sie einen Auf-
kleber am Briefkasten angebracht haben 
„Keine Werbung”, dürfen wir Sie nicht beliefern. 
Sie erhalten aber bei uns in der Geschäftsstelle 
Aufkleber „Postillon bitte einwerfen”! 

Postillon

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de
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● Vorsorge

100 % PB Baufinanzierung
PB Direktversicherung (BAV)

PB (Privat) Rente
PB Geldanlage

Postbank Finanzberatung AG
Engelbert-Kämpfer-Str. 42-46 • 32657 Lemgo

Hans-Joachim Nitsche
Regionalleiter

Tel. 05261-940746 • Mobil 0170-5503150
Fax 05261-940749 • E-Mail: HNitsche@bhw.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Minigolfzentrum
Lippe‐Detmold, Familienbahn +
Sportbahn. Einmalig in OWL!
Blomberger Str. 65, Tägl., Tel.
0178‐4551228.
Wimpernverlängerung im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Naturstein ‐
belägen … der‐fliesenfuchs.de,
0171‐3569862.
Trüffelkäfer und Maikäfer
aus Schokolade und Marienkäfer
aus Marzipan erhalten Sie in Ihrer
Fachkonditorei „Süße Ecke”.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Weißes Schlafzimmer
(leicht defekt) zu verschenken.
Tel. 05232‐2024.
Umzug zu teuer?
Seniorenumzüge mit Herz! Nach ‐
lassräumungen + Entrüm pelung
aus einer Hand, Tel. LA 8013945.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Rüstiger Rentner
für leichte Gartenarbeiten
gesucht. Anfragen: 05232‐5511.

Kleines Haus oder Wohnung
mit Terrasse und Garten im
Bereich Lage‐Hagen (Nähe Zie ‐
gelei museum) zu mieten gesucht.
Angebote bitte unter P 01/14 an
den Postillon.

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)
Kaufe bäuerliche Stücke
und alten Hausrat. Tel. 0151‐
22030592.

Zuverl. junge Frau
sucht Putzstelle in Lage, Tel. 0178‐
1045330.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Kinderfreundliches Ferienhaus
für 6 Personen zu vermieten, strand ‐
nah, Nähe Wismar. Ferientermine
noch frei. Anfragen bitte schriftlich
unter P 01/19 an den Postillon.

Stellenangebote

www.lage.online

Stellengesuch

Unser Vollkornkrüstchen … handgeknetet

Mietgesuch

Unser Apfelkuchen … handglasiert

Unsere Mehrkornbrötchen … handgedrückt

(rgz/rae). Eine nicht brennbare
Kerndämmung im Einblasverfah‐
ren etwa von Ecofibre ist speziell
für die nachträgliche Dämmung
zweischaliger Mauerwerke bei äl‐
teren Häusern geeignet. Sie stellt
dann oft die kostengünstigste
und effektivste Möglichkeit der
Nachrüstung dar. Der Einbau dau‐
ert bei einem normalen Einfami‐
lienhaus meist nur einen Tag.
Auch für alte und denkmalge‐
schützte Häuser ist die Einblas‐
dämmung die richtige Methode,
um einzelne Bauteile schonend
und ohne große Eingriffe in die
Optik auf den neuesten energeti‐
schen Stand zu modernisieren.
Durch die Verwendung kleiner

Einblasdüsen reichen bereits klei‐
ne Bohrungen aus, um die Däm‐

mung in die Hohlschicht zu bla‐
sen. www.ecofibre.de

Anzeige Anzeige
Im Altbau nach Maß dämmen

Eine Einblasdämmung mit Steinwolle eignet sich hervorragend für den
Einsatz im Dachboden. Foto: rgz/www.ecofibre.de

Lage‐Hagen. Am Sonntag, den 13.
Mai, feiert die Evangelisch‐refor‐
mierte Kirchengemeinde um
10.00 Uhr einen zentralen Fami‐
liengottesdienst im Ziegeleimu‐
seum Lage‐Hagen (Sprikernheide
77). 
Bei gutem Wetter findet der Got‐
tesdienst auf dem Platz zwischen
Pferdestall und Ringofen statt.

Für alle, denen kühl ist, hält das
Museum dankenswerter Weise
Decken bereit. 
Bei Regen wird der Gottesdienst
im Foyer des Museums gefeiert.
Unter der Überschrift „das Alpha‐
bet der Schöpfung“ gestalten
Konfirmanden,  Kinderkirche  und
Posaunenchor mit Pfarrerin Chris ‐
tina Hilkemeier und Kirchenmu‐

sikdirektor Volker Stenger einen
sommerlichen Gottesdienst, in
dem das Lob des Schöpfers im
Mittelpunkt steht und ein Kind ge‐
tauft wird.  
Wer eine Mitfahrgelegenheit
braucht, melde sich bitte im Büro
der Kirchengemeinde (05232‐
2441) bis Freitag, den 11. Mai um
12.00 Uhr.

Familiengottesdienst in der Ziegelei

Lage (wi). „Gut Brand!“ heißt es
am Mittwoch (9. Mai) wieder im
Ziegeleimuseum Lage, wenn Zie‐
gelmeister Sebastian Henjes um
11 Uhr den historischen Ringofen
des LWL‐Industriemuseums an‐
feuert. Bis zum Fest am Sonntag
(13. Mai) werden im Museum des
Landschaftverbandes Westfalen‐
Lippe (LWL) 20.000 Ziegelrohlin‐
ge zu roten Backsteinen ge‐
brannt. Unter dem Motto "Unter
Feuer" sind Interessierte täglich
zwischen 10 und 18 Uhr eingela‐
den, den Brennern bei der Arbeit
über die Schultern zu schauen
und sich das Brennen der Ziegel
im Ringofen erklären zu lassen.
Den Abschluss des Ziegelbrandes
bildet traditionell das Museums‐
fest am Sonntag (13. Mai). Die Be‐
sucher in Lage erwartet von 10 bis
18 Uhr ein vielfältiges Programm:
10 Uhr: Familiengottesdienst mit
Pfarrerin Christina Hilkemeier,
evangelisch‐reformierte Kirchen‐
gemeinde Lage.
12 + 13 Uhr: Pirat „BackenBart‐
Bernd“. Florian Edler präsentiert
Kindern die Abenteuer des Frei‐
beuters und Kokosnussliebha‐
bers.
14 + 15 Uhr: Riccolino ‐ Ein echter
Clown zum Anfassen, frech, wit‐

zig und spontan.
14 ‐ 16 Uhr: Harald Kießlich bringt
den Frühling mit französischen
Chansons auf dem Akkordeon
nach Lage.
15.30 Uhr: „herrH ‐ Das Kinder‐Mit‐
mach‐Konzert“: „herrH“ alias Si‐
mon Horn steht für neue deutsche
Kindermusik mit einer Mixtur aus
Elektro, Pop, Rock, Funk und Hip
Hop. Bekannt wurde er durch sei‐
ne TV‐Auftritte im Kinderkanal.
Auf dem Lagenser Weihnachts‐
markt trat Simon Horn im vergan‐
genen Dezember auf.

Während des gesamten Tages
fährt die Feldbahn rund um das
Gelände der ehemaligen Tongru‐
be. Im Ringofen lodert das Feuer
und Kinder können zur Museums‐
rallye starten. Das Museumscafé
hält Kuchen und lippische Spezia‐
litäten bereit.
Wer dem Museumsteam wäh‐
rend der Brennwoche bei der Ar‐
beit zusehen möchte, zahlt nur
den Museumseintritt. Der Besuch
des Museumsfestes am 13. Mai,
dem Internationalen Museum‐
tag, ist kostenlos.

Ziegelbrand und Museumsfest
Gut Brand: 20.000 Rohlinge werden zu Backsteinen gebrannt

Kinderkonzert zum Hören und Tanzen um 15.30 Uhr mit „herrH“ (Simon Horn). Foto: Stephan Ziehen

Dafür lohnt sich die weiteste Anreise: Harald Kießlich bringt den Pariser
Frühling nach Lage. Foto: wi
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1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das 

Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 2 Bei allen neuen Modellen 2 Jahre Hersteller-

garantie und bis zu max. 3 Jahre Anschlussgarantie durch den Hersteller optional. Garantiegeber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn der Garan-

tielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantiebedingungen unter www.volkswagen.de oder erfragen Sie bei uns. Andere Motorisierungen oder Ausstattungen verfügbar – sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne. Irrtum, Änderung und Zwischenverkauf 

vorbehalten. 3 Eintauschprämie zzgl. den Wert Ihres Gebrauchten bei Kauf eines genannten Modells. Angebot gilt nur bei Inzahlungnahme Ihres mindestens 4 Monate auf Sie zugelassenen Gebrauchtwagens (ausgenommen Audi, Škoda, SEAT und Porsche). 

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Offroad diese beiden auch.
Der neue T-Roc und der Tiguan.

Ihr Volkswagen Partner

Kurt Stricker GmbH & Co. KG
Weidenweg 4, 32805 Horn-Bad Meinberg

Tel. 05234 / 82 33 – 11, www.autohaus-stricker.de

Lise-Meitner-Str. 15, 32760 Detmold 

Tel. 052 31 / 30 80 89 0, www.autohaus-stricker.de

Mehr entdecken: www.autohaus-stricker.de

Alle Angebote auch online. 

Hier scannen.

Onroad können alle.

Jetzt bei uns bestellen.

Fahrzeugpreis:  27.365,00 € 

inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg  

Sonderzahlung:  0,00 €

Nettodarlehensbetrag:  25.152,62 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  1,97 %

Effektiver Jahreszins:  1,99 %

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Laufzeit:  48 Monate

Gesamtbetrag:  13.392,00 €

48 mtl. Leasingraten à  279,00 €1

Fahrzeugpreis:  20.780,00 € 

inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg  

Sonderzahlung:  0,00 €

Nettodarlehensbetrag:  18.746,68 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  4,32 %

Effektiver Jahreszins:  4,32 %

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Laufzeit:  48 Monate

Gesamtbetrag:  10.320,00 €

48 mtl. Leasingraten à  215,00 €1,3

Tiguan 1.4 TSI, 92 kW (125 PS)
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 7,5/außerorts 5,3/kombi-

niert 6,1/CO₂-Emissionen,g/km: kombiniert 139. Effizienzklasse C.

Ausstattung: Klimaanlage, Spurhalteassistent „Lane Assist“, 

Regensensor, Lederlenkrad, Radio „Composition Touch“, Um-

feldbeobachtungssystem „Front Assist“, Multifunktionsanzeige 

„Plus“, el. Fensterheber, Tagfahrlicht, Zentralverriegelung mit 

Funkfernbedienung u. v. m.

T-Roc 1.0 TSI, 85 kW (116 PS)
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,1/außerorts 4,5/kombi-

niert 5,1/CO₂-Emissionen,g/km: kombiniert 117. Effizienzklasse B.

Ausstattung: Klimaanlage, Rückleuchten in LED-Technik, 

Berganfahrassistent, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Umfeld-

beobachtungssystem „Front Assist“ mit City-Notbremsfunktion, 

Radio „Composition Colour“, Reifenkontrollanzeige, Multifunk-

tionsanzeige „Plus“, elektrische Fensterheber u. v. m.

Aktionspreis: 24.690,00 €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg  

Aktionspreis: 18.350,00 €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg  

Fahrzeugpreis:  27.780,00 € 

inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg  

Sonderzahlung:  0,00 €

Nettodarlehensbetrag:  28.230,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p. a.:  1,07 %

Effektiver Jahreszins:  1,07 %

Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

Laufzeit:  48 Monate

Gesamtbetrag:  12.432,00 €

48 mtl. Leasingraten à  259,00 €1

Tiguan 2.0 TDI, 110 kW (150 PS)
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,7/außerorts 4,5/kombi-

niert 4,9/CO
2
-Emissionen g/km: kombiniert 129.

Ausstattung: Klimaanlage, Spurhalteassistent „Lane Assist“, 

Regensensor, Lederlenkrad, Radio „Composition Touch“, Um-

feldbeobachtungssystem „Front Assist“, Multifunktionsanzeige 

„Plus“, el. Fensterheber, Tagfahrlicht, Zentralverriegelung mit 

Funkfernbedienung u. v. m.

Aktionspreis: 27.690,00 €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg  

Bad Salzuflen / Lage. „Dabei sein
ist alles!“ – Unter diesem Motto
haben 32 Mädchen und Jungen
der Grundschule Lage am Sedan‐
platz am Schülerlauf im Rahmen
des 9. AOK‐Firmenlaufes in Bad
Salzuflen teilgenommen.

Unter den Anfeuerungsrufen ih‐
rer Eltern erreichten alle das Ziel
des 1000 m‐Rundkurses durch
den Salzufler Kurpark und konn‐
ten am Ende eine Urkunde und ein
kleines Geschenk in Empfang neh‐
men. 

Ein tolles Event, das Spaß ge‐
macht und das Zusammengehö‐
rigkeitsgefühl der Schülerinnen
und Schüler aus allen vier Jahr‐
gangsstufen gefördert hat. Eine
Wiederholung ist bereits geplant.

Dabei sein ist alles!
Grundschule Lage nimmt am AOK‐Firmenlauf teil

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Samstag, den 19.05.2018 von
10:00 – 14:45 Uhr in Lage, Techni‐
kum, eine Veranstaltung „Music
to go“ an. 
Diese Veranstaltung zeigt ver‐
schiedene Möglichkeiten zum Er‐
werb von Musik per Internet auf
und wie diese auf dem eigenen PC
zu organisieren sind. Zusätzlich
wird beschrieben, wie die Musik

für den mobilen Einsatz auf einen
MP3‐Player oder ein  Smartphone
mit entsprechender Funktion
übertragen werden kann. Dazu
werden nur PC‐Grundkenntnisse
und ein PC mit Internetzugang be‐
nötigt. Die restlichen Schritte
werden im Detail während der
Veranstaltung erklärt. Damit die
neu erworbene Musik sofort mo‐
bil genutzt werden kann, sollten

MP3‐Player und/oder MP3‐fähi‐
ges Handy (inkl. Kabel) mitge‐
bracht werden. Im Kurs wird mit
den kostenlos verfügbaren Soft‐
wareprodukten Windows Media
Player, Audacity sowie iTunes ge‐
arbeitet. In der Kursgebühr ist ei‐
ne Schulungsunterlage enthal‐
ten. 
Anmeldung unter Tel.: 05232
95500 oder www.vhs‐lw.de

Die digitale Musiksammlung
Music to go für PC, Smartphone und MP3‐Player

Kreis Lippe. Engagierter Einsatz
für den Umweltschutz in Lippe
wird jetzt wieder belohnt:
Projekte im Bereich des Biotop‐
und Artenschutzes, wie etwa
Neuanlage und Pflege von Laich‐
gewässern, das Einrichten von
Vogelnisthilfen oder das Säubern
der Kästen, können ebenso aner‐
kannt werden wie Projekte in der
Landschaftspflege und ‐gestal‐
tung. Auch Projekte die zum

schützenswerten Umgang mit
der Natur aufrufen, können ein‐
gereicht werden. Ausgezeichnet
werden Vereine, Umweltschutz‐
gruppen, Schulklassen, aber auch
Einzelpersonen, die sich in die‐
sem Bereich vorbildlich engagie‐
ren.Vorschläge und Bewerbun‐
gen mit Beschreibung der Projek‐
te, gern auch mit einigen Fotos
zum Einsatz, senden Sie bitte bis
zum 15. Juni an den Lippischen

Heimatbund,  Stichwort: Umwelt‐
schutzpreis, Felix‐Fechenbach‐
Str. 5, 32758 Detmold oder per
mail an info@lippischer‐heimat‐
bund.de. 
Für Fragen zur Bewerbung ste‐
hen die Mitarbeiter in der Ge‐
schäftsstelle gerne zur Verfügung
(Telefon: 05231/6279‐11). Der Preis
ist mit bis zu 1.500,00 Euro dotiert
und kann auf mehrere Preisträger
verteilt werden.

13. Lippischer Umweltschutzpreis ausgelobt
Lippische Heimatbund sucht engagierte Umweltschützer

Lage. Bei der Bahneröffnung des
Kreises Minden‐Lübbecke zeigte
sich Sprinter Louis Fricke (MJ U
20) schon gut in Form und legte
die 200 m in 23,06 s zurück. Damit
war er schneller als Kai Kronik
(24,16 s, Platz 1) und Alan Najjari
(12,53 s, Platz 2) bei den Männern
der LG Lage‐Detmold‐Bad Salz ‐
uflen. Über 100 m wurden sie in
11,83 s und 12,53 s Zweiter und
Dritter. Trainer Olaf Dierks hatte
allen Grund, mit seinen Schützlin‐
gen zufrieden zu sein! In den tech‐
nischen Disziplinen verwies Her‐

mann Mehlig M 70 als souveräner
Sieger im Kugelstoßen (9,85 m)
und Diskuswurf (29,97 m) seinen
Vereinskameraden Dr. Rudolf
Hüls jeweils auf den zweiten Rang
(9,34 m und 25,40 m). Dafür ver‐
besserte Hüls seine persönliche
Bestmarke im Hammerwurf auf
nicht erwartete 23,06 m. Noch
nicht ganz in Schwung war er
dann bei den Läufen: bei 15,80 s
über 100 m und 73,57 s über 400
m (im Alleingang) ist sicher bei
künftigen Starts noch Luft nach
oben drin.

Schneller Sprinter Louis Fricke
LG‐Athleten in Nammen/Porta Westfalica

Aus der Fraktion

FDP‐Fraktionssitzung
Die FDP‐Fraktion trifft sich zur
nächsten Fraktionssitzung am
Montag, den 14. Mai 2018, ab
19.30 Uhr im Bürgertreff Wad‐
denhausen (Altdorferstraße 58
in Lage). Auf der Tagesordnung
stehen die Vor‐ und Nachberei‐
tung von Ausschüssen. 

Das SPD‐Büro ist geöffnet
Am Samstag, dem 12.05., ist das
Ratsmitglied Hartmut Schäfer im
SPD Büro, Lange Straße 92.
Von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr steht
er gerne für Fragen, Beschwer‐
den und Anregungen zur Lagen‐
ser Politik zur Verfügung.

SPD‐Fraktionssitzung
Am 15.05. ist die nächste SPD‐
Fraktionssitzung.
Die Gesamtfraktion trifft sich um
18:30 Uhr im historischen Sit‐

zungssaal des alten Rathauses.
Der Fraktionsvorstand kommt
um 17:45 Uhr zusammen.

CDU‐Fraktionssitzung
Die Mitglieder der CDU‐Fraktion
im Rat der Stadt Lage treffen sich
am Montag, 14. Mai um 20 Uhr zu
ihrer nächsten Fraktionssitzung
im Rathaus I, Sitzungssaal, Lange
Straße, Lage.
Der Fraktionsvorstand trifft sich
bereits um 19 Uhr.

CDU‐Bürgerbüro geschlossen
Das CDU‐Bürgerbüro bleibt am
Wochenende rund um Christi
Himmelfahrt geschlossen. Dies
betrifft die Sprechstunden am
Freitag, 11. Mai und Samstag, 12
Mai. 
Die nächste Sprechstunde findet
am Freitag, 18. Mai von 10 bis 12
Uhr statt. 

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Samstag, 16. Juni
von 10:00‐13:15 Uhr einen neuen
eintägigen Workshop mit der
Kursleiterin Hui‐Yi Chang rund um
die traditionellen Feste in China
und die faszinierenden Legenden
Chinas für Anfänger ohne oder
mit nur sehr geringen Vorkennt‐
nissen im Technikum in Lage, Lan‐
ge Str. 124, an. Am 18. Juni feiern
die Chinesen das Drachenboot‐
fest. Warum isst man "Zongzi"
zum Drachenbootfest? Wie feiert
man das Frühlingsfest in China?

Wie wurden 12 Tiere zum Stern‐
zeichen? An diesem Samstagkur‐
sus können alle Teilnehmenden
an einem China‐Quiz teilnehmen
und gewinnen. Außerdem kann
man typisches Gebäck aus China
probieren. Willkommen in China!
Eine rechtzeitige Anmeldung ist
in der VHS Lippe‐West unter der
Rufnummer 05232 9550‐0 erfor‐
derlich (Kursnummer 4008LA).
Sie kann auch per Internet unter
www.vhs‐lw.de oder per E‐Mail
info@vhs‐lw.de vorgenommen
werden.

Chinesische Kultur
China erleben ‐ Feste und Legenden
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